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MGAF/C 
This Form should be I tod , . . 

campe in trtphcate and forwarded to the Zentralamt flir Vermögensverwaltung (Britische Zone) 
Dieser v dru Bad Nenndorf, Land Niedersachsen. • 

or ok lat In drelli J A • 
ac ier uarertlgung bei dem Zentralnmt fUr VermOgenaverwaltung (Brltlacbe Zone) Bad Nenndorf, Land Nlederachlen, eln>UUlc~ 

In cases where the 8 .d d . . . · 
ahould be a.nnexed. pace provi e te meufflc1ent, a eupplementary page, bearing the number of the paragraph and eub-para~ph, 

Relrht der vorgesehen Ra 
e um nicht nu&, 80 lat ein mit der Ziffer des betreffenden Absatze,i und UnterabBOliet vereehenea Efibiunpblalt belsuIU11en. 

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN 
ACCORDANCE WITH PARA GRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10 

Antrag auf RUckerstattuna von VennöQen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 flllt. 

M Locatlon of Proper~ / Örtliche Lage des Vermögens 

( •J Lond .••. , •.. ~ (b J Km, . ..•........... ....... . .•.... ..•...•........•..•.•... (ol a.-indo ...........•.•.. -············· . . 

• Dcecription of Person making Claim Personalien des Antragstellers 

(a) ~=~~ ,J;'.':::,',.':C);,;,;.;-;..40 O,J. J> ~ ':) : ,; : . . . (b) ';':..,."':::/,,N =•(•) ... ~ ••.• 

(c) Address J~ . .--~ .. ~ -t .. . .. .. ~ ., .. .. fY...!. i.1'..'. .. '. J '. .... ·- · ........... · .............. ~ ........................................ . 
Anschrlftd I f a· th ?- lr . ~ • 1i 'f i) 1 J.l..e,w},4,IIA1 (e) Natione.lity .......... ~~ ................................................ .. 

(d) ~~~t!:na:do Gebtr .. ~.t ........................... ......................... .. .. .................. : ... : .... -::.~ .. :.:.::~: ... : .. '! .. '!,.. StaatsangehOrlgkelt 

~°F_rt Ä · · · • '• · (g) Identity Card No . ............................................................................. ... . 
(f) Employment ... ... ...... ~ ..... .......................................... .... ........ Au.swelB-Nummer 

Beruf 

(h) If not dispossessed owner, state title to make claim .............. .... ................ .... ............. ........................................................................... .......................................... .. 
Ani:aben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte Ist. 

I. IMMOVABLE PROPERTY 

(a) Description of Property. 
Nähere Bezeichnung des Vermögens. 

b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens 

(c) Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen IIA!glster 

(d) State whether :­
Angaben über Folgendes : 

(i) Confiscation was made without payment ? ? 

Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet . 

(ü) Sold under duress? 
Fand der Verkauf unter Nötigung statt 1 

(iii) lf the Iatter, what payment was ma.de 1 .. , 
Welche Gegenleistung wurde lm letzteren Fall gewahrt . 

I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN 

Estimated value at date of deprivation. 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme. 

n to whom tranefer was made (if known) 
(e) Name a.nd present address of perso f dl das Vermögen übergegangen Ist (soweit bekannt) 

Name und jetzige .A.ru,chrlft der Person, au e 

wner (if known and different from (e)). 
(/) Name a.nd present address of present 0 tümers (soweit bekannt und verschieden von (e)) 

Name und jetzige Aru,chrlft des heutigen Eigen 

(g) Any other relevant detail!! 
Sonatlge sachdienliche Angaben 

• J 

/ 
I 



II. MOV.ABLE PROPERTY I BEWEGLICHES VERMÖGEN 

(a) Doscription of PropcrLy 
Nlbere lleutc'hnuog .i„ v,rmoa-coa 

E~tirnated ,·alue at dftl<' of depriva~on 
OeKblutu Werl am T..., d.u W~ 

(b) Location of Pror:rLy 
Ortllcbe Laae dfl V umotrem 

(c) 

(d) 

(e) 

(j) 

(g) 

Registration (if any) 
Et-lge Eintragung In ein Olf"entllcbC8 Buch oder Jleglater 

State whether :­
.Angi,ben Ober Folgendes: 

(i) Confiscation was made without payment ! 
Ist i,uf Grund der Wegru1bme Entscbädlg11ng geleistet! 

(ii) Sold under duress ? 
Fnnd der Verkauf unter Nötigung statt ! 

(iii) If the latter, what payment was made? 
Welche Ckgeolelatuog wurde Im letzteren Fall gewährt ? 

, . 
Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzlge .Anschrift. der Penon(en), auf die dl>s Vermögen übergegangen Lst (soweit bekannt) 

Name and present address of present owner (if known and different from (e)) 
Name und Jetzige .Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschleden von (e)) 

Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present w 
Name und jetzige Ansc~rlft von Personen, die ,:on dem Verbleib des Vermögens Kenntnls haben können / 

( h) Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche .Angaben 

NOTE. In the case of a claimant resid~nt outai~e Germany! give full particul!'-rs of ~he person inside ~ermany tobe nominated by him 
to accept service of legal papers and not1ces on h1s behalf (1f no such person 1s nommated by the clnimant an Agent will be a.ppointed 
by the Restitution Authority on his behalf). 
Bemerkunll : ~ . .. . Falls der .Antragsteller im AW1land wolint, genaue Bezelchung eines m Deutschland lebenden Vertreters, der ermachtlgt Lst, für ihn amtliche Papiere und ~litteilu m Em~•·'" i[;;.,"' ;;;;-~~:m "J"' ~~~z: '";;;;;.;.;"";ro~ ,/ dhu,c A. ,1 

I/\\•e C'ertify that the above statement is true according to my/our knowledge and belief. 
OhigP Angahen entsprechen nach meinem /unserem besten Wissen und Gewissen den Tntssachen. 

Signed 
rnt~ns,·hrlft 

PSSIHQ/ 1363A"/2uu M/9-4A 

Dute 
Datum ······••., 



HENRY MINDEN 

Telephone: LONDON WALL 4961-3 

Tclegra1D1: 

Inland: MINRY, AVBNUB, LONDON HM/AR 
Foreign : MINRY, LONDON • 

Code1: 
, BBNTLBY'S 

1) Mein Haushalt. 

281, DASHWOOD HOUSB, 

69, OLD BROAD S 

L 

June, 1950. 

( a) Ich verlie ss ij_amb..ur~ mit meiner Familie am UUD.938-. 
1 ohne Formalitaeten. Mein Hausstand wurde verpackt und im 

Auftrage von Schenker & Co.G.m.b.H., HambU;I"g dem Transport­
Krumpf Allgemeines Transport-Kontor Ernst Krumpf zur 
Unterbringung uebergeben und angeblich spaeter v~rsteigert. 
Gemaess den Photo-Copien der Lagerscheine vom 15.5.39 No. 
Mlg. 7053 A. und Mlg . 70~ A. bestand der Hausstand aus den 
aus der Anlage ersichtli hen Gegenstaenden. 

~ec~ 1'- Ol r r,, 
In 8en Kisten befand sich der gesamte Hausstand und 

persoenliche Waesche der . Familie und eine Bibliothek 
bestehend aus etwa 800 Baenden. 

Der Anspruch richtet sich in 1. Linie of Rueckefstat­
tung dieser Gegenstaende. 

b) Vorsorglich erhebe ich einen Entschaedigungs­
anspruch fuer den Wer t dieser Gegenstaende. Ich habe 
seiIR"zeit ruer den vorhergesehenen Transport nach England 
Auftrag gegeben dieseGegenstaende mit RM 10.000.- zu ver­
sichern. Dieser Betrag is stark nach unten gesetzt, ich 
musste damals sehr mit Spesen rechnen, da ich meine neue 
Existenz erst angefangen hatte . 

2) s11 ver1 

Gemaess der mir vorljegenden Bescheinigung des 
Herrn Otto Hiloken, Beeidigter Sachverstaendiger der Industrie­

u. Handelskammer, Einzelhandelsabteilung Hamburg sind meine_ 
Silbersachen die bei Warburg eiQ?; elagert wurden mit RM d349. 
geschaetzt w6rden. In eire r weiteren Kiste No • 2 bef;n en 
sich noch weitere Gegenstaende. Eine Abschrift der e-

scheinigung liegt bei. 

Ich beanspruche 1g l.n~i~~~d:ue~;~~;:ff~~ga~~~ 

in der Anlage verzeicbnetDen d ege reine Si:lb erwert damals von 
Erstattung des Wertea . a er 



HENRY MINDEN 

Telephone : LONDON WALL 4962-3 

Tclegranu: 
Inland: MINJ.lY, AVENUE, LONDON 
Forcisn: MINRY, LONDON 

Codca: 
BBNTLBY'S 

281, DASHWOOD HOUSE, 

69, OLD BROAD STREBT 

, E.C.2 

- 2 -

Herrn Otto Hilcken mi~349.- geschaetzt worden ist, 1st der* 
wahre Wert des Inhaltes der Kiste No.l mindestens RJl 4000.-
Ich schaetze den Wert der Gegenstaende in der Kiste No .2 mit 
etwa RM 500.- und behalte mir in Bezug auf die Bewertung 
weitere Angaben und Aenderungen aach oben oder unten vor. 

3) Meine Bueroeinrichtung: 

Diese ist versteigert w'.)rden im Zuge der Liquidation 
meiner Praxis, mit Ausnahme von 2 ganz neuen Continental 
Schreibmaschinen, die erst nach Ausbruch des Krie;,es ver­
steigert wurden. Ich beanspruche in 1. Linie R\fecl'@.be , 
vorsorglich Erstattung des Wer tes, den anzugeben ich mir 

orbebalte. 

f4) Ich unterhielt ein Auswanderer-Sperrkonto bei der Deutschm 
Bank, Filiale Hamburg, dessen Guthaben in mehrfachen Betraegm 
an das Finanzamt Moabit, Berlin abgefuehrt sein soll , gemaess J, ,w:- den Mi ttell-qngen meines frueheren Buerovorstehers, Herrn Otto f/4P~ Ritter, Gaertnerstr. 4 b; Hamburg-Bergedo rf, der nach meiner 

/. Auswanderung als mein Generalbevollmaechti gter gehandelt hat . 
, Die genauen Betrage kann ich heute noch nicht feststellen 
\.....und melde daher den Anspruch heute dem Grunde nach an. 

5) Ich melde hiermit auch vorsorglich alle Ansprueche an auf' 
Rueckgabe bezw. Erstattung des Wertes aller Gegenstaende, die 
in den obigen Ausfuehrungen noch nicht enthalt en sind, 
einschliesslich auch vorsorglich meine Ansprueche jeglicher 
Art im Zusammenhang mit der Entziehung meiner Praxis, ihrer 
Abwicklung und der Zahlung von Steuern und Abgaben, diemir 
als Ju«den auferlegt worden sind. 

laiit;r;/1~ 



HENRY MINDEN 

ANLAGE NO· • 

Hamburg-Altona den 15.va11939. 

Lageraohein Nr. M lg, 706, A. 

Der unterzeichnete Lagerhalterat■~ uebern1mmt hiermit d1e 

Lagerung der endete~end Terzeiohneten. Ton 

Herrn Schenker & Oo,o.;a.b .H,. Hamburg, :f'uer Frau Dr. Minden,LODQOD 

heute eingelagerten Qegenataende unter folgenden Bedingungen: 

ALLGEMEINB LAGERBEDlNUUNGBN DES DEUTSCHEN ?6.0EBELTRANS.PORTS. 

••••••••••••••••••••••••••• .................. ••••••••••••••••••••••I 

························· .. ·······························
······ 

Baohenverzeioh.nis der Lagerparrie Fr.Dr. M 1 n d e n • 

Einsel, 25.1.1939 Lager II; 

l x:o.mmode 
l Boksohrant (Glas) 
1 ~ommode 
1 I11eohenbutfei 
1 BesensohranJc 
1 Stuhl 
l Nachtsohrank 
1 verdiko• 
l B u.e oh e.r.B ohrank 
1 B11echerregal 

l Bild 
1 Spiegel 
l Laeuter 

10 stuehle 
1 Spieltiacb 
l Dielengarderobe 
1 Verdikow! {Glas, beschaedigt.) 

1 Korbstuh 
1 neiderschranlt 
1 Mahagon1sohrank 
1 eouoh 
2 pap1ertoerbe ,1 pa)tete 

1 •• waohtsohrank 
1 Buecheraohrank 
2 Betten 
1 Ankleideschrank. besohaedigt 1 A.utwasohschale 

l Klapptisch 

2 gr, Tisohplatten 
l Marmorplatte 
1 B114 
l Spiegel 
1 •~ sohrant zerlegt 
1 Plaettbrett 
1 kl.'l'isoh 
1 Kahagon1eohrank 
l staub 1auger 

12 Pateie 

1 Sessel 
1 sousapotheke 
1 sota 
l kl• •• Schrank 
l kl• Tisch 
1 Aussiebtisch 

1 D8.Jilensobre1btisoh 

1 
Autwasohtisch 

1 i:ueohenti ach 



HENRY MINDEN 

l Sohreibtisoh 
6 Kisten 
1 Marmorautwasoh 
l Grudeofen 
9 Stnehle 
1 was ohb a.lge 
1 wasohtopr 
1 • 
1 Ruttel 
1 B ue eher.regal 
1 Fl1egensch1'ant 
1 Hutkasten 
1 Krug 
2 Kotter 
l Roller 

15 Pakete 
l Aufleger 
1 Waschkorb m1, Inhalt 
2 Stok• Stotf blatt 
l Tisoh 
l Sessel 

- 2 -

1 Bund Holz 
l Kiste 
l Fliegem chrant 
2 •• eiserne Betten 
l Brotschneidemaschine 
1 Naohttopf (Bidet) 
l Kredenz 
1 Paket B 11 der 
1 Eimer 
l Klavierbock 
l Ausziehtisch 
l Korbsessel 
l Uhr 
l Asoheimer 
1 Buftei 
1 Bild . 
l Krone 
1 kl. Kommode 
l Naehtisch 
2 Fussbaenke 

. " ,. ......................... , ........... " .......... ., ~ ......... . 

.................................... i ................................. . 

Die tagergueter sind mit Reichsmark------- gegen Feuersgefahr versieht 

Vers1cherungagebuehr tuer Feuersgefahr: Reichsmark••·• tuer jaden 
angefangenen Kalendermonat: 

Die Lagergueter sind mit Reichsmark•••••••• gegen Einbruchsdiebstahl 
ve:rsicher t. 

v,r1iohe"1llsgebuahr tuer iinbruchadiebstaehl: Reichsmark•••••• fuer 
jeden angetange!lln Kalendermonat: 

Lagergeld: Re iohsmßl'k ..... fuer jeden angetangem n Kalender-
monat. 

llngelagert einen Hausrat laut anliegender Liste 1m Um.fange 
von 10 Waganaetern. 

Der Lagerhalter: 
TRANSPORT..UlJIPl 
Allgemei&Rf,~IRRPfriontor Ernet Krumpf. 

Der;1nlatrer: 
SCH~E & C .G.M.B ,H „ 

Zwen§ ßii~ assang 
unterschritt. 



HENRY MINDEN 

ANLAGE NO: 

Hamburg-Altona, den 15.Mai 19:,91; 

Lagersohein Ni.-. mg; 10,, A: 

Der unterze1ohnete Lagerhalter uebernimm~ die Lagerwig der end­
stehend verze1ohaaten. von 

Fa Schenker & co.G.M.B.H., Hamburg, fuer Herrn Dr. Minden, LondoJ!l 

heute e1ngetlagerte?t Ge91nstaende unter folgenden Bed ingungm: 

ALLGEMEINE LAGERBJDINOUNGEN J>ES DEUTSCHEN M0EBELTRANSPORTES • 

. ~ ... ·· .... ; . ; ................................................ . 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Sachenver:eichnis der tage~&ntie Herrn Dr. MIN DE B 
E1ngel~ 25:11.1939 Lager IX. 

1 Radioapparat · · 
l kl• -Frled.el:-toilette 

21 fakate 
l Buech~bord 
1 Bund apazierstoeoke 
l waesobtrühe mit Inhalt 
1 Fussbank 
1 Oha iaelonstie 
1 ff 

2 Ledersessel 
1 Bueoherregal 
1 Buch 
7 Bilder 
1 sehre 1b t 1 sah 
1 Spiegel. 
l Buechersohrank m.it Inhalt 

l Ka.sette 
l wasehtisch · 1 

l kl. Schrank mit Glas 
l Trittleiter 
1 StUhl 
l wasohbeoken 
l Hoahensonne 
l · Naeh.mas chin e 
l Teppich 
2 Schlitten:+ 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Die La.gergieter sind m1 t Reich~a.rk ~ · 
;;;;1~h~t!esen Feuersgefahr 

./. 



HENRY MINDEN 

- 2 -

Vers1charungagebuehr f'uer Feuersge~ahr: Reiohsmark •••• tuer jeden 
angef' angen, n Kalendermonat. 

Die Lagergueter sind mit Reichsmark•••••••••• gegen Einbruohsd~ebsta~ 
versichert . 

Vers1oher11ngsgebu.ehr 1'uer Ein'bruohsdiebstabl.r Reichsmark •••• : ·. t'uer 
Jeden angetangene n xa.I.enderm.onat. 

Lagergei4 : Re1ohsmark ••• • fuer Jaden angef"'angenen X:alender­
monst. 

E1nge1agart Moebe1 laut ani1agen4ar Liste 1m umrange von 
2½ Wagenmetern. 

Der Lagerhalter: 
TRA.RSFO R'r~UllPJ' 
Allgemeines Transport-Kontor Ernst Krwnpf 

. Untersohrirt: · · · 

Der E1nl.agerer: 
SOH.ENKER & CO G.m. b .E, 

Zweigniederlassung Ha.mbu,a 
untersohritt: 

\ 

\ 

J 



HENRY MINDEN 

4. Juli 19,9 • 

_Be s che1nigung 

Betr. Kiste Nr.l 

~ 
In der mit Nr,. 1 bezeiohne ten Kiste sind die auf 
gefuehrten S1lbergegenstaende von Herr n Dr. Henry 
Minden, zur Zeit London von mir verpa ckt und 
vers1egal t .• 

1 Fisob.vorlegeb~stect, • . ,, Mk 
6 Obstgabeln u,. 5 Messer " 
l Sup·penkelle •••• •. • •. ·• ·• " 
, Essgall,D,»: • • •••••••••• ,. "' 

15 Essloeffel ~••••••·••• ; tt 
11 Essr1esser ••• • ••• , .•••• 1' tt 

3 Dessertloeffel ••••••~•" 
12 Kutohengabl.n •••••••••· ~ 

2 Fla1sehgabeln ••••••••• a 
l Speiseschieber••••••••~ 
2 Dessertgabeln ,•••••••1" 
6 Es sgab eln • , • • • • • • • • • ~ • " 
1 Dessertmesser •••••••~: n 

11 Ob s tme s ser .. • • • • • • • • • • " 
7 Essloeffel ••••·•••••••" 
1 Essgabe1 ••••••··••••• tt 

2 Desaertioeftel •·••••••" 

7,.-
5.-

12.-
33 .-
40.-
11 .. -,~-1,.-
1.-
1.-
4--

18.-
1 .. -

1:,.-
21.-

4.-,0.-
4.-
2.-
6.-
9 ... -

30 Teeloetre1 •••••••··••• • 
2 Compott;oeffel ••·••••• ~ 
3 Eierloetfel ,••••·••••• w 

Gemu.asel.oettel ••••••~•" 
Eis- u ., 1 zu.okerloet"tel w 

.,_ BrotgabU, 1 Compottloei":i;el 
_5.-

2 Compottlaetfel ·••~•••~" 4~-
12 Moeoalooffel~ l Zange n 10.-
10 Ser„iette nringe •••••••. • 10 .-

1 We 1.nuntersatz ·• ••••••• , ., " 5 .-
1 sa1znapf ,l serv .Ring •• , " , .-
1 Au.tsatz •••1!••••••••••·•" 11.-
1 Rahm.kenne ••••••••• .- •••. " 9 .-
2 Koerb chen ~.,... • • • • • • • " 15 .-
1 Au.tsa tz •••• •. •........ " 14·.-

1 Schale ••••4!••••·•••••••" 16.-

Wert zus. 

Ferner enthael t die Kisj;e Nt-·. 2 gJ 

uneohte und versUb 0rte cfegenstaende 
wie tolgt: 
4 Dessertloef fel 
:, Speisasoh ieber 
6 paar Fischbestecke 
l Dessertmesaer 
4 Kue chanze.ngen 
1 Torte.nheber 
1 Hummerga. bel 

14 Essgabeln 
l Buttermesser 
2 Zu.ckerzangen 
1 Kont'ektgabei. 
1 s»argelb.ebar 
'4 Essloe:f"tel 
2 Fle1ichgaboln 
l compottloeffel 
3 Teeloeftel 
l Gebaeokdose 
4 Leuohtei-
2 We insohilde.r 
2 sa1znaepte m. Loeffel 
2 Konfektschaelohen 
1 Eisschale 
2 Bierantersaetze 
2 versilb. Tabletts 
2 ·Teeglaeser 
1 Schale 
4 We inuntersaetze~• 

Beeidigter SohYerstaend1gter 
d$r Industrie und Handel$k&.nuaer 
X1J1zelhandelaab te:ilung 

Hamburg. Untersohrift 



Fllo No. 
Aktenzeichen 

.. .. !;,!.'. . ·) .~ .. ....... .. 

Thls reference muat be quoted In 
au communtcations. 

Dies~ Aktenzeichen ist in Jedem, 
Schn/twech8el an.zugeben. 

l errn 
llenr;r l.!indon 
281 , l>oehwood !Jouee 
69, 0ld Broad btre t 
1-~~~-ß_Q_S_t L~~g 

__ t _r . Ih1·e \ ie dor C tt nah ungsnache 

With further reference to the Declaration 
Claim 

Bezugnehmend auf Jhre(n) ,Frkl~u!}Y ► 
Antrag 

Ccntral Clalma Rcgtetr;i 
Propcrty Conlrol 
Bad Nenndorf t 
B .A.O.R. II 

Dcu Zentralc.mt /ilr 
V erm,8ge,1811erwaltu11g 
(20a) Bad Nenndorf 

made by you under date .... .......... .. ---·--- ................ ... you are hereby required to 

vom .. ... .. .. ... 2.:'c'. , .6-..51) ... .. ..... ............... werden Sie hiermit gebeten, unverzüglich folgende 

supply, without delay, the following information. 

Angaben zu machen. 

Questions: 
Fragen: 

Gegen gon rich t en si ch die 

Ans11r1l.che auf Rüctgabo der 

beant :ragten Gogem:i tilnlle , d. h. 

wer hat cli iese je t zt 1n -'n/' .z·t 

, 

Al\~~ 

r\ 

1 . • 

Ansviern/ 
1 

Antworten: 

Signed 
Unterschrift 

FORM C.C. 8 
Formular C.C. 8 ...... .. ................ ···············•·•····· ·········•······ ·· ····· ··································· 

PSS(HO)S793A/IOM/9-49 



Otto B. /\. Ritte, 
Hamburg-Bergadorf 

·····" flr11pr.: 21 ... 
Ramburc-Bercedorf, den 15. Oktober 1951. 

An 
daa Wiedereutmaohun1aamt 
beim Landierioht Hamburc, 
lamburc, 

-------------
Betr,t Rickeratattunrssaohe Henry Minden, London 

Aktenz.s V/Z 5762 

Außer den in dieser Anieleienheit aum Aktenzeichen v/z 5762 - 1 bis 4 -
~~emeldeten forde~en erhebt Herr Minden aus Anlaß seiner zwa.ngsläufi, 

erfoliten luawanderu.nr nachstehend weitere Ent~hidirunpanspriiche. 

al Lagergelder Nr den bei der Firma Schenker & Co., Hamburi, eingelyert 
gewesenen Rauarat der Familie Henry Minden. 

Die Laierielder wurden ab Dezember 1938 bis Januar 1942 laufend aus den 
Kitteln des Herrn Minden bezahlt und. betru,en meines Wissens vierteljähr­
lich rd, lU4 50, ...... Der Unterzeichnete war derzeit Eevollmiichti&ter des 
Herrn Minden und Yom Oberfinanzpriaidenten Hamburi als !bwickler seiner 
Anwaltspraxis bestellt worden, sodaß ich die damali&en Geschliftsvoriän~e 

im Büro des Herrn Minden noch in Erinnerun, habe.Meine Akten in dieser 
An~ele,enheit wu.raen jedoch im Juli 1943 durch Xrieiseinwirkuni völli, 
zerstört, sodaß Beleee über die iezahlten Laierielder nicht mehr vorhan­
den sind, Eine Beschaffuni von Za.hlungsbestätiiUllien durch die Firma 
Schenker & Co. warn nicht mö,lich, da nach fernmündlicher Auskunft der 
Buohhaltuni dea Unternehmens die Bücher und eonsti~en Unterlaien der Firma 
bis zum Jahre 1943 vernichtet wurden. 

Ioh melde als Entachädieuni fir die iezahlten Lager~elder für die Zeit 
vom l,1,1939 bis Dezember 1941 hierdurch einen Betrai von 

1W 600,--

a.n. 

b) Abwiokelun1skosten. 

Schätzungsweise betru,en die ausstehenden liquiden Honorarforde~~en aus 
der Praxis des Herrn Minden am Tage seiner Auswanderun~ rd, 1W 10.000,-..... 

Wenn die Praxis derzeit nicht abiewickelt worden wäre, wäre ihm dieser 

Betrac abzüelioh der darauf entfallenden Einkommenateuer verblieben. 

1 

j 
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Da jadooh die Höhe der d erzeiticen Einkommeruiteuer 

noch festcestellt werden muß, werden die inaprü.che 

anremeldet und weitere iuafUhruncen Torbehalten. 

filr den entc~enen Eetra, 

Z\Ulächat dem Grunde nach 

o Honorar daa BevollllUi.chti ten Otto ltitter. 

Duroh Bescheid des Oberfinanzpräsidenten Eamburc vom ~u&Uit 1939 wurde der 

Unterzeiohnete zum Termöcensabwiokler des Herrn Minden bestellt. J'ür seine 

umfa.n&reichen Bemi.ijrun,en und Ausla,en wurde ein Betrar von 1tM 2.000, .... ~er­

einbart und mit GenehmifiWlr der Devisenatelle aus den Inlandsruthaben des 

Herrn Minden abredeokt. 

ils Entsohädi~c werden 

lt1l 2 .ooo,--

iefordert und hierdurch anremeldet. 

d) Pra.xisentziehun(!__ 

Herr Minden beeriindet seinen Entsohidieunisanspruch aus der Praxiientziehunc 

wie folct s 

Die Früchte von 6 Jahren Studium und der jahrelanren Berufsarbeit, die eerade 

in den letzten Jahren seiner Arbeit in Hambur, einen steti,en Aufstie r ver­

aprach, sind restlos verloren. Sein Studium hat mindestens GM 10.000,-­

~ekostet. Einen Teil davon hat er auswerten können bis 1938, aber nur einen 

Teil. Die Praxisentziehunc brachte eine neue Berufswahl mit sich, die nu 

mö,lich war, weil ausländische Verwandte einspran,en, denen Herr Minden 

die Kosten noch heute zum mindesten moralisch schuldet. Herr Minden hat bis­

her eben nur seinen Verbrauch verdienen können; nicht mehr, während er in 

seinem alten Berufe Erapa.rnisse hätte machen können. Ein Ausfall von 1tM 25.000, ,1 

durch die Pra.xisentziehunr ist eine Mindestschätzunc. Um mindestens einen 

solchen Betra, stände er sich besser, wenn er Anwalt ieblieben wäre. 

~ls Entschädi"1,Ulrsa.nspruch wird hiermit ein Betra, Ton 

u 25.000,--

an&'emeldet. 

e) Lebensversicherun,. 

Herr ~den hatte in Deutschland bis zu seiner Auswa.nderunc eine Lebensver­

sicherunc, die er für einen &'erin,en Betrai zurückkaufen muJte. Durch die 

zwan&'släufi&' vorzeitice Beendi&'llllC des Versicherun~svertraie& ist ihm ein 

Schaden erwachsen, der zunächst dem Grunde nach angemeldet wird. Weitere 

Ausführuncen hierzu fol,en. 

t 
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f) Iranlctnver1ioherun, . 

Herr Minden war mit aeiner Familie 1ilt 1lied einer Xrwtlcenvers i cherunc in 

Deutschland, die er kurz nach aeiner Ehe abceschloeeen hatte. llle Irank­

heiten waren durch die Tersicherunc eedeokt. Durch die vorzeitir erfolrte 

Be~dirunc des Ver1icherun1sverhältnisse1 sind ihm insoweit alle Tortei­

le verloren 1egan1en. 

Nach seiner Niederlassun, in London hat er viel Geld für Xrankheitefälle 

an Ärzte und Apotheken bezahlen müssen,~ ihm, wenn er nicht hätte aus­

wandern riesen, zum uößten Teil erspart r eblieben wäre-. Die Entschä­

di(Wlisansprü.cle werden noch näher beziffert und zunächst nur dem Grunde 

nach anremeldet. 

i') Steuern. 

Aus Anlaß der erfolgten Auswanderunr des Herrn Minden hatte die damalir e 

Bankfirma M.M.Warburc & Co. in Hamburr die selbstschuld.nerische Bürr schaft 

für die Steuerschulden des Herrn Minden in Höhe von RM 10.000,- übernommen 

reeenüber dem Finanzamt Hamburr-Neustadt. In Höhe der von ihr tatsächlich 

releistetem Steuerzahlun,en wurde die Firma M.M.Warburr & Co. durch den 

Bankier Martin Moses Heilbut, dem inzwischen verstorbenen Schwier ervater 

des Herrn Minden, freirehalten. Es handelt sich um folgende, zu Lasten des 

Herrn Minden an das Finanzamt Hamburi-Neustadt r ezahlte und der Firma M.M. 

Warburr von Herrn Martin Moses Heilbut erstattete Steuerbeträre, die sich 

aus dem anliegenden Rechnung&auszur der Firma !.i. M.Warburr & Co. ergeben : 

1) 
2) 

'Lt~ 3) 

Dez. 2. 193e Judenvermögensabgabe, Teil betra.g 

Jan.13. 1939tinkom.mensteuer 

" 23. 1939 Judenvermörensabeabe 

RM 827,--
3.534,60 
5.638,40 

!U' 10.000,--

wkb 
Die Posten zu 1) und 3) mit zusammen 

ferner die in dem !echnungsauszur vermerkten B~esen mit 

~ '}:: ltA R 
werden hierdurch als Ent&cb;.;.dirun,~eaneft~110h ~emaldet. 

Z• Posten 2) wird folrendes aus~eführt : 

1Ul 6.465,40 
" 258,06 

JlM 6.723,46 

Im Jahre 1938 wurde durch einen besonderen Erlaß des Jteichsfinanzministeri-

ums die Einkommensteuer für jüdische Steuerpflichtir e erhöht. Soweit die , e­

zahlte erhöhte Einkommensteuer die früheren geringeren Sätze überstier en, 

wird der Mehrbetrag zunächst dem Grunde nach ebenfalls an, emeldet. 



M. M. WARBURG & CO. 
KOMMANDITGEBELLSCHAPT 

Hamburg 1 

.. Lt. 
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D. 
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liRapital 

. 1 

'. 

. . . ' 

Nr. 807. H,-0. 9. 88. 8000. 
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1'9tehende Abschlu8buchungen 
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Wiedergutmachungsamt 
bei dem Landgericht Hamburg 
Aktenzeichen: V {IV) 57G,-c2-

16 .Mai 1952 
Hamburg, den 

Betr. a Silberaachen 

Gegenwärtig: 

:i,~x 
Ob. As schenfc1ldt 

Reg. Rat 

Nicht - öffentliche Sitzung 
In der Rückerstattungssache 

xxxxxx 
A:ssessor 

als Verhandlungsleiter 

Schulz, 
Just .Angest . 

als Protokollführerin 

erschienen bei Aufruf 

für Antragsteller : 

für Antragsgegner : 

Henry Minden, London 

vertr.d.O tto B.A.llitter, 
Hbg.-Bergedorf, Gärtner str . 4b 

Antragsteller 

da~e~utsche Reich , t:;ee .vertr . d . 
d .&nees-t •• .i.bg .-li~inanzbeh • ..-..dj_ ese 
vertr .d .d . Obe:rfinc.n '~d ir . !l bg • 
05210 -M 18 - V 1 1 5d\-ntrag~gegner 

Herr Rit ter 

Herr Sillem u.Herr ~ hn 

~ie Bechtslage wurde besprochen. 

Der Vertreter des Antragsgegners legt e ein 
Schreiben der Devisenstelle vom , 28.2.41 vor, 
wonach die Silbersachen angekauft worden sind, 
f(ir RM 67,50 netto (für die GeGenatände, di~ 
sich in der Ktote 1+2 befanden), d.h. brut~~ 
RM 75 .-·- • · 
Nach den ~t').l~gssätzen der Wiedergutmach~ ga-. ~ ' ' ''\\\ . 

. .$\:\~,t .... 

LG. Vordr. (W) Nr. 7 (5000. 1. 51.) E070!! 



kammer wird daher ein ""ngebot fUr einen 
Feststellungsboschluss in HcH1e Yon R ,f 825 .--
abBUgl, ausgezahlter " 67. 50 
gemncht. \ 
Tag der Entzieh\Ulßr 21.12.1940 

Der Vertre ter des Antragsetellera beantragte , 
die Sache an die Wiedergutmachungskammer zu 
verweisen, da er der Ansicht ist, dass der 
Wert ·der Silbersachen höher war. 

Die Sache wi~d an die W1edergutmachungekammer 
verwiesen. 

gez.Asschenfeldt gez.Schulz 

FUr richtige Ausfertigung: 

, Just .Anges t. 
als Urkundsbeamter der GeschäftsEtelle. 

Vf . 

t 1 Ausf . an Herrn Ritter 
' 1 AUuf .ä,.,. Of.Jir • 
..t 1 Auf . i.1 dieKammer 

j 
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Hmnbtll',:; J6, d,111 15. i!nl l'.)51 / 
Ricvek1ng,plnta,Z!v1ljust1~gcbt111ao 
(Anbn~1) II. Stock ?.immer '/38 
Fcrnoprocbor: 35 17 Jl 

, Aktenzeionen: v /Z 5762 _1_ 

-2-

Btl./T,n. 

* Herrn 

Otto B. A. Ritt o r 
Be~burg - Bergedorf 
Soltauorutraese 4 

Betr.: Buokeratattungsaoche denry linden. 

l~ der obigen llückaratottungsanouc \11rcl uut clie nUncllicho Bes1,1recuung 

vom J. April 1951 ßazug r.enor:i en und geboten, rlera \ 1odergutmnollung38mt 

nunn.elll- die verspi·~cboner. Unterlagon ;:u übei·oondcn. 

Bei· dem Antrag dea Horrn llenry ·~in<len hnnilolt ca sieb nncb. den bis -
herigen 1e~tstellwiiron um folgnud~ VermOgonawel'te : 

a) Umzugsgut, 
, das l:lier unter dem AktP.nzaicl:um V/Z !J'/6.2 -1- beorbei tet wird, 

b) Silbergogenstfulde, 
b1er becll"beitet u.u. Aktonzei~uoo V/Z 5762 -2-. 

c} BUro9inriohtt1r'1~, 
hier bearbeitet 1.1.d •. i\ktenzninucm V/2 5'/62 -;-, 

d) AUSwMder'3r-Sperrkonto bei aer Deut~c.tum Bunk, 
nier bearbei tot u. d • .Akten~e1c.1ßn V/7, 5762 -4-. 

Zu den einaeluen Anspl'Uclien ü,t vorab folgen(1on ~u hemerken,uud .1u1ar: 

s1.1 a): Naoa der Darstelltn!g des Herrn Mind~n wurcte Aeill Ifousatnnd 
s.Zt. in Kisten verpackt m1<l aunUcllSt zur Aut'be11ahrung gegeben , 
WR al)äter ,dann versteigert zu werd<m • .iiei·r !:!infüm hat seil em 
Antrr.ge 2 Lsgerochalne l!li t cfän num.1116rn mg. 705J A ur d alg. 706J A 

beigetugt, nuo denen üie e11~zalnen Gegenstände zu ersellen oind. 
Aus diosen Verzeio.tmisoen gebt jedoch nicht hervor, welchen Ver- , 
kG~swL,rt die einzelnen Gegenatflnde im Zoitpw•kte der F ·tt.iebung 
hatten. 1 

• 

Es w1rcl deshalb gebeten, die Liaten insotvoit zu orgiinzen.Z"-·eck­
m!ss1gerweiee wollen Sie 2 wei ♦.ffre Abnohrifton jedor ",ist e mit 
Wertnn,,al)en einreichen. , 
Darüber llinnuu uollen Sie nuull eine Liste Uber alle entzogenen 
GegenstH.nde antertigen, die ferner be,~ehrt werden und von denen 
eine .Au.tstellu.>1g bisher nicht zur Akte gerAioht 1st, nämlich in 
Bezug auf" Wüsahe und r11e aus 800 BHnden bestellende Dibliotbek. 

, Zll b): Das unter e) Gesagte gilt sint gornlien auch fttr die ~lll."Uckver -
lsngten Silbo1·goeenstiln<lo, fUr d.i~ Herr linden ober1fnlla .Ab -
scür1ft eines Verzeiauniaaee dee Juwol:i.01·s Hilo!.cn eingereicht 
hatte. In dieecr Liste e:lnd die HainllArMrk-t'erto nur sum Teil 
angegeben und swar, um1e.L t es ei<:ll u.m die,1en1gon 8ilborgeg n -
etf.lnde handelt, die in der Kiote hr. 1 vorpnckt woran. Fllr die 
in der K1ate Ur. 2 verpackten uneon+en w1,t vei·silbertfm Gegen -
etiialdd, die ebonfallo in diesem Vo1·&ciounis nufget'Ullrt sind, 

b.w. 

itf ' 
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tchlcn l'iertwwnben • 
•11 0 ): Allch rur die BUroai· ricbtwir iut eo orfor,iorl:rnh, ,1,.on ri r. dem 

Wiederg1.1tmaollW\,~BBtat eine I,leto einr(dch.on, in 'it''' lohnr .1Aller 
eina1tlne Oegonutand W'l(l aein lloiohar~rk-VorkehrBWert im Zo1 tP,anltt 
der Ent1iokW1g yoraeiotUJet 1at . 

Sofern Sie noob. Unterlnaen boait~en,41e tu.r dJ.o Angnbon 1n den gemH.sa 
o) bla c) etn1lll'eiobanden Littten w1d 'ertougoben 11le ßowo1a ocler Anhalte ... 
pu .kt dienen könnten, wollen Hie dieso beittllcen . 
l m t1briw•n .rird noon tol1;on'1P.8 bn merkt: 

Herr imlßn bat unter Zitter 5 seines ~uttrnactt. auch vo l·no rgl 1cb alle 
Ansprncua ,u gnmcldet rur Geg~ntJtl\nde, <il.a in aelnem F01·m1;l•1.r.Antrng bis 
1a Zeitpunkt der Anmeldung nioat entllal ien oiJld oder mll'cn ,md aucil 
Alle Anspruch, die mit Entsiebung ee1n~r PrBxis und deren Abwicklung 
sowie Zahlung von 3trn1crn und Abgnben usw. z11nB1nr1.onhönr e11. 

tll1arbei feillt es bitt jetzt nn gena11 t'or1nul1Art"n Antrli,r.m: und knnn eine 
Bearbeitung vol·er t n1oht P.rtolgen . 

'-

Zur ;;rlP.di,iun, diesao Uchreihoua rriI·d r·eir~isi, ,.rtil.nl 54 ibnnt ~ 2 des ~ 
Geattirns N~ . 59 der britiecnen llilitKrregierung ei1~0 Frist bis zu.m 
15. Au •ust 1951 geset1t . ~ 

Bt1 iaren Eir~Angen woll,~n Sie bitte die vore.c\f'' hnte Aktr.nunter1;eilung 
beruckaioklt1~en mut zu jedem Aktenzcicher, ( ,1 . 11. au j19dem Aneprucll ) 
a•aonaerte 8oari ttaüt1e in je }taober Ausfertigung einroichenv 

2) 2,v. 20 .u.51 

Ausgefertigt an, 16. 5 . 51 La. 
Gelesen am 
Abgesandt aa ~ 8. ~ c.. 1 

~II Vo 

3 n t t d <:e&e, 

(1auri:1g,Dr.) 
RogierwwHrat 

,I 

\ 



Otto B. !. Ritter 
B8Jlburg-Bergedorf 
Gärtnerstr. 4 b 

An das 

ßlbaohrift 

Hambur -Bergedorladen lo.8.1951 

Wiedergu.taaohungsamt bela Landgericht Hamburg 
Hamburg · 

Betr . , Rückerotattungseache Henry Mindan~Lonon 

Akten1eichen1 V/Z 5762 -1-
-2-

:t 
In dieser A:ngelegenheit bitte ich als BeTollmächt1gter des Antrag­
stellers , 

die zur E.rledi~ des dortigen Schrei bens vom 15.M&i 1951 
gesetzte Frist bis zum 15. September 1951 iu verlällgern. 

Der Antragsteller hat mir beriohtet, dass a1, Aufstellung bezw. 
Brgän~ der gewilnsohten Listen 1u a) bis c1 auseerordentliohe 

. Scliwierigkeiten bereite und dass es ihm deshalb pioht mögl ich sei, 
diese Unterl~en friat t.l~mäss beiaubringen . Er habe jedoon mit der . 
Arbeit bereite begonnen. 

Z 5762-1- -2- -3- 4-

Yfg-. 

Der Bevollmächtigte: 

gez . : Unterschrift 

1. · Antw ., dass Prist bi s 15.9.195i verlängert ist. 

2. Absohr. ob. Sohr . v. lo.8. und Absohr.dies .Tfg. 1u 
· U.A. 2„:5„4-

3.. Fr . 2o . 8. löschen 

4. w.vorl . 2o .9.51 
. i4.a.;1 

gez . Witth6ft 
Sachbearbeiter 

, • 'rrt;!;f am 15 .8.1951 La. 

t , .d~ /b /. r,W.. 

• 1 



Otto e, J\. RJtter 
liamburg„Borgedorf 

. Garlnerstr. 4 b Ramburc-Berredorf, den 15. Oktober 1951 • 

' rarll1lpr.: 21 30 G4 

An I 

daa Wieder~tmaohu.nraamt 
beim Land,erioht Ramburr, 
Hambur1 0 

----------

..; 

Betr.1 RäckeratattU!l&'i&ache Henry Minden, Londpn 

Hier a Biiroeinrichtun, ... .lktenz„ a V/Z 5762 "" l -

In Erled.iiUJli des dortiren Besohluaaes vom 15, 11ai ~951, Ziffer5o) 

wird foliendea T0rietraren a 

1· 

Soweit einii'e Stücke der Bi.roeinrichtu.n&' nicht bereit& in dem zum Aktenz. 

1T/Z 5762 .., l .:. aniemeldeten Hausra,t des Geschä.dirten enthalten sind, 

aind die darin nicht aufiefiihrten Büroeinrichtunisi eienstinde durch den 

Yersteiierer Dessau ,versteiiert worden. Ich :füie als i&nlar e eine Ab -

schrift ~er V~rstei~erunrsabrechnunr vom 27.3.1939 bei, wonach der Brutto­

etlöa lt)( 175,90 bet~ und mit. D 117,90 derzeit aus~ezahlt wu.rde. Fer­

ner •berreiohe ich als weitere iAnJ:a,e eine Abi?hrift des Yerateigerunrs -

pro~o~olla Tom 13o2o 1939, aus welchem die erzielten Erlöse im einzelnen 

ersichtlich sind. 

Hierzu erklärt Herr Minden, daß, wenn diese Art der Terwertun, einen 
• 1 

Erlö& Ton R!C 175,90 brachte·, der Verkehrnert Ulliefä.hr ffll 700,- a-ewesen 

·sein muß. 

Ich schließe mich der MeinUlli' des He-rrri Minden an. Mir als &einem dama -

liren lanrjähriren Bürovorsteher waren die teilweise sich in e,item Zu -

atande befindlichen Bli.ro-Einrichtu.nrs, erenatinde renau bekannt -und ich hal­

te den derzeitiren Wert Ton 

:U 700,-

:fiir an&'emeHen. 

Der Betra~ wird hierdurch ali_ EntschädiiiWlr anremeldet. 
, j 



HENRY MINDEN 

Bernhard Dessau 

Ab s_c h_r_i f_t. p 

Kav. 
2 
3 
4 
'5 
0 

~ 
9 

290 
1 
2 
3 
4 

~ 
~ 
9 

300 
1 
2 
; 

13/1939' .1.1iederS'chrift einer Verstei·gerung • 

Hambm-g, den 13ten Februar 1939. 

1nfolge Auftrags des Buerovorstehers Otto Ritter, 

Neuerwall 34, als Generalbevollmae9htigen 'Von Dr. Henry 

_ Minden, vom 3. Februar, 1939 hat heute die Versteigerung 

nachstehender Gegenstaende in dem Versteigerungsraume 

l 

Huetten69 

stattgefunden. 

Die Versteigerung begann um 10 1/2 Uhr. 

Zunaechst wurde bekanntgemacht, dass die Versteigerung zu den 
I 

ortsueblichen Bedingungen erfolgen werde. 

Es folgen di~ Bedingungen. 

-------------,, , 
, l 8 f \ o\. ' ' } 

~ ~ . . ~ ' 2 I •••-••••·•••••••••• 
1 kl. Diktiertisch Speck -.50 
1 mah. Ausziehtisch Speck 6.-
1 kl. Aktenregal Otilli 1.-
1 Aktenstaender Otilli -.50 
6 Stuehle 
4 Teile Barriere 
1 Garderobenstaender Slupianek 1.-
1 Korbtisch Leuck -. 20 
1 dkl. Schreibtisch Eggers 7--
1 heller dto. m/Jalousie II 10.-

n 6.-
1 II dto. 
l Drehsessel Schaefer -.50 

1 heller Sessel Zqyaum 3.-

1 dkl. dto. Bloese 2.-
1 heller Aktenbock dto. 2.-
1 dto. Roth 1.-
1 Stehpult m/Bock „ Bloese 2.-
1 heller dchreibmasch.~isoh 
l dkl. Schrb. Masch. Tisch 3.-
1 heller dto. 

Bloese 

2 defekte Stuehle 
~~& #S·J-o 6 Zugpendel, 1 Deckenbel. 

b.w. / 
l 



4 

g 
~-
9 

310 
1 . 

312 
313 

1 schw. Regulator m/Kav. 307 
1 kl. FormulaDschrk. dkl. 
1 dto. hell 
1 Wanduhr siehe Kav. 304 
1 Aktenrollschrank 
1 :Aktenschrank 
1 Karteikasten 
1 Sehr. Masch. Tisch hell 
1 dkl. Buecherbort 

~ .. ,t 
Bloese 

II 

11 

Hesse 

Otilli 
Bloese 
Roth 

1 Garderobenhatler i-
1 Handtuchhalter . Cohn 

1 Staender 
2 Ausscbmueckungsgegenstaende) A, 

---------------==•--:s==•::s2••=-------------

4s-10 
1.50 
4.-
2.-

50.-

1.-
2.-
4.50 

-. 20 

Die Uebereinstummung vorstehender Abschrift mit dem 
Originalprotokoll bescheinige ich hierdurch. 

Hamburg, den 27. ~aerz 1939. 

- (~) .~~-~ 
Versteigerer. . 

t 



HENRY MINDEN 

557483 

t. Ab rech nun g 

fuer 

27. Maerz 9. 
Ottersbeckallee23. 

Herrn O. Ritter, Hamburg, als Generalbevollmaechtigten von 

Dr. Henry Minden. 

7 

Versteigerungserloes vom 13. Februar/16. Maerz 1939 

Erloes aus freihdg. Verkauf: l Geldschrank 

RM. 110.90 

RM. 175.90 
Davon ab an Unkosten: 

Gebuehr a/Polizeipraesidium Hbg. 1 o/o RM.1.10 
Provision 8 ö/,o "14.10 
Anzeigenanteii "11. 50 
Abrechnung .u.kl. Unkosten ----~~~~---- ---~ 29.5Q 

verbleiben 

Davon gezahlt fuer Sie an Transportkosten 

RM. 146.40 

- -~--· 2ß.JQ 
Saldo zu Ihren Gunsten=-~· - 1!7:.2.Q 

/jhi-i#/1✓ ~~_4t{_,/ 

llfrvlic ~~~/ 

4 ) .Abschritten dieser Vertugung su den Unteraktan 2-4 



Otto □. A. RiHor 
11.Jmburo-Bergodorf 

Gth'tnerw. 4 II Hamburl-Ber~edorf, den 8, Yebruar 1952. 

/J 

: .~, J9 84 

An 
dae ffied~ri1,ltm.aohunierunt 
beim Landiericht llamburi, 
Hamburi• 

\ 
1 

1 

, ~,. 1952 

3t/J(II. 

Betr.a Rückerstatt'\l.Ili'BBache Dr. Henry llinden 

.lktenz,a v/z 5762 - 3 - ( Büroeinriohtuni) 
Bez.a Dort. Schreiben vom 5.1.1952. 

1 .~~ '\::r 
❖ 1t~ 5~15,-
'r' IH/l"",Jt 

Auf.das Schreiben der Oberfinanzdirektion Hambure vom 7.12.1951 
- A.ktenz.s O 5210 M 18 - V - 115 d - erwidere ich Foleendes s 

Die Versteiieruni der Büromöbel aus der da.maliien Praxis des Dr,llinden 
erfolite in meinem ~uftfa&'8 auf Vera.nlaseuni der ~eheimen St atspolizei 
unter Zustimmune. des Oberfinanzpräsidenten Hamburi (Devisenstelle), . 
nachdem die Büroräume dee Antraistellers in Hamburi, Neuerwall 65, in­

fol~e der Pra:xiaentaiehuni ieräumt werden mußten und eine anderweitiee 
Unterbrine;uni der Büromöbel nicht möilich war. 

Ber Standpunkt der Oberfinanzdirektion, daß kein Entziehun~statbestand 
~eieben sei, steht in krassem Widerspruch mit der i8,D-Zen Grunla&e der 

, Restitutionseesetziebune und ihrer Ideeo Der Tatbestand der Ent~iehuni 
ist selbstverständlich i8ieben, denn ohne die Durchführun~ der damals 
i8i8Il den Jntraisteller eri'riffenen Maßnahmen wäre ee nicht zu der ~e -
ordneten yersteiieruni gekommen, 

/ ;,· 
I. 

Der Verateiieruni'serlÖs von brutto 1m 117,90 wurde derzeit auf das 
Sperrkonto dee Dr. Minden bei·der Deutschen .~ank Filiale Rambure über~ 
wiesen und zur Deckuni der laufenden Kosten, die durch die Vermöiensent­
ziehuni' verureaqht wurden, verwandt. 

Ich bitte 

den tntrt...i der Oberfinanzdirektion vom 7.12.1951 -.urü.okzuweisen: 

Der ~evollmäohtiite s 



0 d o B. A. Rlttw 
! 1Jmburg-E3crosdorf 

G!rtneratr. 4b 
· Fernupr.: 21 3914 

in 
daa iiedereutmachuniaamt 
beim Landiericht Hamburr, 
Bamburi' • 

------------

Ha.mbur~-B!r*edorf, den 15. Oktober 1951. 

Betr,a Rückeratattungasaohe Henry Minden, London 

Hier s Silbergegenstinde - 1ktenz.a V/Z 5762 - 2 -

In Erlediß'U.lli des dortiien Beschlusaes vom 15. Mai 1951, Zif!ertb) 

r 

wird foliendes TOri etrai'en _a , , 

Bei der Bewe}tun~ der Silbersachen muß von der Liste und Schätzu.n~ des 

Juweliers Hilken au&iei anren werden, der, soweit es sich dabei um echtes 

Silber handelt, den Wert auf RM 349,- reschätzt hat. Dies ist, W8Illl es 

eine richti~e Schätzuni iat, bestenfalls eine ' Sohätzuni des reinen Me -

tallwerteso Es ist i'anZ klar, daß eine Entaohäd~i f Lir die Entziehunc -
, ' 

des Silbers sich nach dem wirklichen Wert und nicht nach dem reinen Me -

tallwert richten muß. Herr Minden schreibt mir dazu~ daß es ihm nach so 

la.n&er Zeit ( rdo 13 Jahre) nicht mehr m9~lich sei, Stück für Stück den 

~irklichen j,usstattuni&-, Gebrauc'hs- und Meta~lwert festzustellen. Er 

achätzt den damali~en Wert auf 

D 3.490;-

welchen Betra~ ich lüerdurchjanmelde. 

Was nun den in der Liste 2 des Juweliers Hill:.en entha.l tenen S;J.lberbe -

stand anbetrifft, den er als unecht und versilbert bezeichnet, so sind 

darunter 4 Leuchter, also 2 paar Leuchter, die einen erheblichen ilter -

tumawert und sicher uoA• einen ~icht Wlerheblichen Silberwert ~ehabt 

habeno , Sie existieren nicht mehrt Man kann daher ihren Wert nur nach der .. 
Erinnerune ermessen. Unter Berii.oksiohti&'Wli di~ses , einen Postens~dJ.!r. 

Anzahl der in der Liste 2 enthaltenen sonati~en Ge, enstände schätz/~ 

den ieaa.mten Inhalt bea4heidener Weise auf RU 500 9-- t Dieser ~etr~ wird 

ebenfalla hierdurch alli~meldet. 



Oherlinanzdirektion Hamburg 
- 0 5210 - M 18-V 115 d 

0 5205 
& wird gebeten, dicae.o Ocad151t.sicid1cn, den Tag und Ckgcrutand 

dJeJCt Sd,reibena In der Antwort 111Uugcbcn 1 

.An das 

~-~-~-~-E-~ __ 2§ __ _ 
Sievekingplatz_ 

.. 

Postanschrift : 
@) Hamburg 11, 7 .Dezember 1951 

R!kllngsmukl 8S / Pernspred!er 34 10 04 

Dienststelle Wiedergutmacb,ung : 
Hamburg 13 , Magdalenena7 ~4a 

~ 

Betrifft: Rückerstattungssache: Dr. Henry Minden 

Bezug: dort. Schreiben vom .lo.11.51 Aktz . V/Z 5762 -2-. 

Anlagen: 2 

Zu dem Antrag gemäß Bezugscnreiben wird wie folgt Stel­
lung genommen: 

Silbersachen 

Der Antragsteller hat mit seinem Antrag eine Aufs t ellung über 
in 2 Kisten verpackte Silbersachen abschriftlich eingereicht , die an­
geblich entzogen worden sind. Er hat für die Entziehung keinen Be­
weis erbracht. 

Ich bitte demAntragsteller aufzugeben, wann die Entziehung 
und wohin sie erfolgt sein soll. Insbesondere bitte icn um Vorlage 
der Ablieferungsquittung bezw. Mitteilung, ob die Ablieferung persön­
lich, durch einen Beauftragten oder eine Bank erfolgte. 

Zur Beurteilung des verlangten Betrages , der das lOfache der 
Juwelier-Schätzung beträgt, mllß ich bitten, die Gegenstände genauer 
zu beschreiben,hinsichtlich der als besonders wertvoll bezeichneten 
Leuchter möglichst Photographien beizubringen.Besonders wertvolle 
und altertümliche Gegenstände hat die Hansestadt Hamburg s.Zt. in 
Gewahrsam genommen. Es besteht die Möglichkeit, daß sich die Leuchte1 
hierunter noch befinden. 

Vorsorglich bitte ich um Abweisung des Antrags. 

'•rhgt am f, /, ~~ ~ 
r•lf. n.~ .. 

Im Auftrag: 



()tto 8. A. Ritter 
rlarnburg•BEJrgedorf , 

GEMneratr. 4 b 
Fornspr.: 21 3D84 

Ra.mburi-Ber, edorf, den e.Februar 1952. 

An 

da.a Wieder~tmachun&aamt 
beim Land~ericht Hambur& 
Ba.mburi. ' 

19 

:J/(>., L 
1 

Betr a R" k • 
~--~• uc eretattun~ssache Dr. Henry Minden 
Bez., Dort. Schreiben von 5.1.1952 . 

iktenz 0 s_!L~-~1~~~~=--~!!~~!~~=~=~!-- · · 

E r k ,l ä r u n i 

---------------------
zu dem Schreiben der Oberfinanzdirektion Hambur~ vom 7.12.1951 

( Aktenz.: 0 5210 - 0 5205 - M 18-V- 115 d) 

Due Ablieferuni der in der zu den ~ten i ereichten Aufstell uni vom 4.7.19,9 
bezeichneten silbernen und versilberten Gei enstände erf olite entweder 
Ende 1939 oder .Anfani 1940 durch den Unterz eichnet en auf Ersuchen des 
Oberfinanzpräsidenten Hamburi an die Öffentliche ·Lei hanstal t Bäckerbreiter­
~an~ in Hambur~. Eine Empfazii sbescheini~i h . be ich mei nes :ii ssens der­
zeit von der Ankaufstelle erhalten; sie ist aber i m Juli 1943 mit dem ~ öß­
ten Teil aller meiner im Büro des damali~en Kons~lenten Dr . Herbert Sam­
son in der Gr. Theaterstraße a~fbewahrten ,Akten ver brannt. »ei ne j etzii en 
Bemühunlen bei der A.blieferun~sstelle, dem Wi eder~tmachun; samt i n der 
Drehbahn, und Herrn Dr. Schellenber~, dem Ve rwal ter des Silberar chi vs , 
zwecks Erla.n~~ eines Duplikates der Empfan~sbesche i ni~~ waren ver~eb­
lich, nachdem mir übereinstimmend erklärt wur de , daß alle Unterl~ en i n 
Bezui au~ die d8.lll~li~en Silber~blieferungen vernichtet worden sei en . 

Der Ankaufs~reta betrui netto BM 67,50 und wurde am 2l.l2o l 0 40 ~n mj ch 
überwiesen. Ich habe darüber laut meiner in ~blchrift be i ~ef ü~t en i ufs t el -
luni vom 17.2.1941 mit dem Finanzamt Moabit West ( Di enststelle füri die 
Einziehung verfallener V~rmölenswerte) ab~erechnet. 
Bezüglich der Bewertun~ seiner ihm entzo~enen Silber sachen schrei bt mir 
Herr Dr. Minden fol~endes: 

" Die Bewertun~ ist selbstverständlich sehr schwier i ~. Ich habe mit 
meiner Frau alte Photoiraphien mit Innenaufnahmen aus unseren 
früheren Hamburger ~ohnräumen durchzesucht. Das Resulta t war, 
daß wir ein Bild ~efunden haben, auf das ~erade einer von dem 
Paar silbernen Leuchtern ~ekommen ist, aber so klein, daß s elbst 
mit einem Ver~rößerun~silas Einzelheiten nicht ersichtlich sind. 
Es besteht auch keine Aussicht, daß meine Frau oder ioh jemals 
wieder nach Ha.mbur~ kommen, sodaß ich keine Mö~lichkeit sehe, 
persönlich die in Gewahrsam genommenen silbernen Ge ~enstände 
anzusehen, Vielleicht existieren in Ha.mbur~ Photographien der an­
~esammelten Gejenstände und wenn das der Fall ist, würde ich es 
be&rten, wenn sie mir zu treuen Händen zul eschickt würden," 

Die von Herrn Dr. Minden vermuteten Photo~raphien über die im Silberdepot 
aufbe\iahrten Silbersachen bestehen nach .llnge.ben des Herrn Dr.Schellenber nicht. 

1 

n. 

t 
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Oberfinanzdirektion Hamburg 
0r2 10 - L.>-/11 d 

Postanschrift: 

@ Hamba.rg 11, 27 • .!! ebruar 1952 _.. 
R6ding,markl &l / Pern•prechcr 34 10 Of 

Ba wird g:~cten, dies~• Gea~iftuelchco, den Tag u. Gegerutud 
ltaes Schreibens in der Antwort onrugeben 1 

JJi_~ -~::'..c: __ ,Lr~ut.nachung 
Hambur~ 13, Kaßdalenenstr . 64a 

/ . 
1, 

An das 

.'iedcrgutmachun samt 
beim Landgcrictt Damburg 

rl a m b u r g 

:l f.~Mgeo 

3. rmz 1952 

r:-11 1 fo 4- AN~~ ... !l ~ 

Betr .: Rückerstattungssache Dr . Henry Minden 

Bezug : dort . '-'ctreiber- vom 16 . 2 . 52 .. ~lrt .--eic_en : .'/Z 5762 - 2-

Anlagen : 2 

- -

Zu dem mir mit ~ez~gschreiben übersandteu vc · r:ftsat z des 
Berechtigten von;. 8 . 2 . 52 nehme ich ·:ie fcl__, t vtellu„g: 

Silbersachen 
~eh bin nach l\.e_ .it.r..isnahme der Au"'fü.trun_,en des 1crtreters 
des Antra~stellers nunmehr bereit , die vc~aJwnsersatzp~licht 
des Deutschen Rei chs dem Jrunde nach an·u rkennen . De!' .t1.n­
sicht , daß die 3ch~tzung des Juweliers H~l ken nur ein 
Zehntel des tats~chlichen Werts beträgt , kaP_1 nach den bisheri­
gen ~rfahru1:1-gen ni ch! zugestimm! werden . 0:;.e :2..ra auc!: :'on ~ier; 
Dr. L::..nden nicht ceteil t , der seL1e F"ordsrung l~ui; "-C.J.re iben -­
des Vertreters vom 15 . 10 . 1951 selber auf 5G0,-- ~~ bezi::fert . 

I c bi.11 ausna"1as·1eise bereit , den ~e+r::?.g der Eord€.rung 
zugr~nde ule~en , jedocb muß der bereits erhaltene 3etrag 
von 67 , 5v filß. in .1.bzug gebracL1t werden . 

Ic~i er rnn!le einen RM-.f eststellungsbesc.,luß über 432 , 50 Rfu. -
Tag der ~n z i ehung 21 . 12 .1940 - an . 

Im Au='trag 
gez . Sil2.em 

h 

~ti . 
3 . 



Otto B.A. Ritter 
Hamburg· Bergedarf 

G6rtnerstr. 4 r 
Ftrnspr.: 21 3914 

An 

Hamburg-Bergedort, den 21. 

das Wiedergutmachungsamt 
beim LGndgericht Hamburg, 
Hamburg. 

April 1952. 

\.~NG 

f l'iGEGANGEN­
•:• 22 l 52.13-1 

IN HAMBURB 

Betr,i Rückerstattungssache Dr. Henry Minden 
Bezug: Dort. Schreiben vom 13.3.1952 

Schreiben der Oberfinanzdirektion Hamburg 
vom 27.2.1952 - 0 5210- M 18 - V 115 d -

Aktenzeichen i V/Z 5762 - 2 -

Silbersachen: 

Der Oberfinanzdirektion muß bei der Bemessung der Schadenser -
satzpflicht in Ihrem Schreiben vom 27.2.1952 ein Irrtum unter -
laufen sein. 

Mit Schreiben des Unterzeichneten vom 15.10.1951 wurden als 
Schadenersatz für die 

in der Liste 1 des Juweliers Hilcken aufgeführten 
echten Silbersachen_ 

ein Betrag von RM 3.490,-­
und außerdem für die 

in der Liste 2 des Juweliers Hilcken als unecht 
und versilbert bezeichneten Gegenstände 

ein Betrag von RM 500,--
insgesamt 

RM 3~990,--
angemeldet. 
Die Schätzung des Geschädigten in Höhe von RM 500,-- bezieht 
sich, wie aus dem letzten Absatz des Schreibens vom 15.10.1951 
hervorgeht, au! die in der Liste 2 aufgefühl-ten Gegenstände. 

Mit dem Erlaß eines Feststellungsbeschlusses über RM 432,50 
als Schadensersatzptlicht für die einge0ogenen Sachen der Liste 
2 bin ich einverstanden. 

Ich bitte die Oberfinanzdirektion zu veranlassen, sich noch 
zu der Wiedergutmachung des Schadens aus der Entziehung der 
Silbersachen, die in der Liste 1 aufgetührt sind, zu äußern. 

: 

Ausgtf~gt aa ,l lJ, Y, i'i, "G,.;-,,f_ 
Ottt~tn aDI . 

~- J ,.r: 12 Q,. 

l 



/f Oberfinanzdirektion Hamburg 
M 18 - BV und BA,_ 11:Z: 

Postanschrift: --

BI wird gebeten , dicsea Oe■d18 flncid1en den T g O •--------die Sd , • • u. c"", acs ircibene in d„ Antwort an1ugcbe11 1 
Eh. ,. ! l 

• 1 5. MAI 1952 

~ HOJDbnrg lJ den 12. Mai 1952 
~XJJ]i~ Pem1p~d,er 34 10 M I pp • 588 

Hartungetraase 5 
· ·73 o: Wiedergutmachung 

H burg 13, Magdalenenstr.64a 

g;~ 
An das •-- AafJ,a ~ Wiedergutmschunga2m11 
beim Landgericht Hamburg, 

(24a) Hamburg 36 
-----------------------Sievekingplatz 

Betr: Rückerstattungssache Dr.Henry Minden. 
Bezug: Dort,Schr.v. 29.4.52 Az: V/Z 5762 -2-
Anlg.: - 2 -

Zu dem mit o.a. Bezugschreiben übersandten Schrift­satz des Antragstellers vom 21.4.1952 wird wie folgt StellunE genommen: 

Silbersachen. 
Eine Ablieferungsquittung ist bisher nicht vorge -legt worden. Es ist aber nachgewiesen worden, dass für die abgelieferten Silberaachen ein Nettoerlös von 67.50 RM , also brutto 75.- RM, erzielt wurde. 

Unter Berücksichtigung der Erfahrungssätze, die in der Sache Josef Rosenthal./. Deutsches Reich - 2 WiK 113/ 51 vom 24.lo.1951 - ermittelt wurden, habe ich den tatsäch -liehen Wert mit 525 .-- RM errechnet. Hiervon geht der ausgezahlte 
Nettoerlös in Höhe von 
ab. Somit sind 

67.50 
457:.50 RM 

der Schadensersatzpflicht des Deutschen Reichs zugrunde zu legen. Als Tag der Entziehung gilt der 21.12.1940. Insoweit \ ist mein Schreiben vom 27,2,1952 zu berichtigen. 

Weitergehende Ansprüche sind zu beweisen. Vorsorg - :h lieh bitte ich insoweit um Abweisung. 

t,. _... 

j)-ld· 
21/ 
ls~rJI 

Im !uf-trag 
(/ 

( Sillem ) 



fudgericht Hamburg 
~ . ~iedergutJnachungskammer 

(2¼a) Hamburg, d,n 26, JW!i 1952, 1/ 
Aktenzeichen: 

2 WiK 248/52. 

V(IT)/Z. 5762 - 2 -

Öffentliche Sitzung 

In der - Rückerstattungs - Sache -

1 

Gegenwärtig: des Herrn Henry Mt n den, London, 

Landgerichtsdirektor 

als Vorsitzender, 

~:~chtsrat 

Dr.Rosa her, 

Ehrbardt, 
Landgerichtsrat 

Dr.Urban 

als Beisitzer. 

Ploak, JA. 

1) Ausferti/'Unrr an: 

als Urkundsbeamter 1....2::. r- :•~.ic::r 
~ r --~l,:;'ie 

der Geschäftsstelle n:;~ l ~ ~ · : l .:·:.1 

Antragstellers, 

Bev.: Otto B.A. R i t t e r , 
Hamburg-Bergedorf, Gärtnerstraße 4b, 

gegen 

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Hanse­
stadt Hamburg - Finanzbehörde -
diese vertreten durch die Oberfinanz-
direktion Hamburg, 
Hamburg 11, Rödingsmarkt 83, 
- M 18 - BV und BA - 11 7 -

2) j~ 1 r' · . : j [t an Antragsgegner, 
/ L::: 1 erschienen bei Aufruf 

{. \ - .· !<cntr. 
G •· - ':ct.wlffi . J. 

A z t 
1 

u:.il! 1g;'< für Antragsteller Herr Ritter 
tl en~-:~:::..t · 

mit'4Cßfl_ 19549.(Vollmacht in Unterakte 3 ) 
3) Form .h"~i.. zum 7ür Antragsgegner Herr S il lem 

Die Parteien schlossen folgenden 
V e r g 1 e i o h : 

I. Die Parteien sind sich darüber einig, daß das Deutsohe Reich 

verpflichtet ist, wegen Abliefertmg von Silbersachen Ersatz 

zu leisten. 

II. Die Parteien verpflichten sich, bei der nach Maßgabe der 
künftigen bundesgesetzlichen Regelung der Reiohsverbindlich­

keiten zu bestimmenden Abgeltungssumme davon auszugehen, 

LG. Vordr. W. K. Nr. 3 (6000. 5. 52.) E 0708 



- 2 -

daß die Verbindlichkeiten des Deutschen Reiches gegenübe 
dem Antragsteller ihrem Nennbetrage naoh 

757 ,50 RM 
(in Wortena Siebenhunder t siebenundfünfzig 50/100 RM 

betragen. 
Ale Entziehungstag wird der 21. Dezember 1940 ang 

nommen. 



- • '-i_____'. / \,! • 

Hambu.r(! )6, den 15: Mai 1951 ~ \ i 
1 

Sievek1ngplatz,Z1v1ljustizgebäude ~ 
(Anbau) II. Stock ZiJll]ljer 738 
Fernsprecher: 35 17 31 
BP ./T,11. 

Aktenzeichen: V/Z 5762 ~ -
-2-
-3-
-4-

Herrn 

l) Otto B, A. R i t t e r 

Hamburg - Bergedorf 

Soltauerstrasse 4 

Betr.: RQ~~erstattungssache tlenry Minden. 

In der obigen Rückerstattungasacbe wird aut die mUndlicbe Besprechung 
vom 3, April 1951 Bezug penomr..en und gebeten, dem \ iedergutmachungsamt 
nunmel:t.r die versprocheneµ Unterlagen zu übersenden. 

Bei dem Antrag des Herrn Henry Minden handelt es sich nach den bis -
herigen_Peststellunpen um folgende VermögenGWerte: 

a) Umzugsgut, · 
. das hier unter dem Aktenzeichen V/Z 5762 -1- bearbAi tet wi r d, 

b) Silbergegenstände, 
hier bearbeitet u.d. Aktenzeicben V/Z 5762 -2-, 

c) Büroeinrichtung, 
hier bearbeitet u.d. Aktenzeichen V/Z 5'/62 -3-, 

d) Ausmmderer-S;perrkonto bei ner Deutscher, Bank, 
hier bearbeitet u.d. Aktenzeichen V/Z 5762 -4-. 

Zu den einzelnen Ansprüchen ist vorab folgendes zu bemerken, u-s.d i ~sr: 

z~ a); Naob der Darstellung des Herrn Minden wurde sein Hau.sstnnd 
s.Zt. in Kisten verpackt lllld zunächSt zur Aufbewahrung gegeben, , 
wn später dann v~rsteigert z~ werd,n? Herr Minden hat &einem 
Antrage 2 Lagerscaeine mit den Nummern 111.g.7053 A w1d llg.7063 A 
beigefügt, aus denen die einzelnen Gegenstände zu ersehen sind. 
Aus ~dieaen Verzeichnissen geat jedoch nicht uervor, welchen Ver­
kehrswert die einzelnen Gegenstände im Zeitpunkte der Entziehung 
hatten. 

( 

Es- wird deshalb gebeten,. 41e Listen insoweit zu ergänzen.Zweck- · 
m!ssigerweise wollen Sie 1. weitere Abschriften jeder Liste mit 
l'ertangaben einreichen. . 'I 
Darüber hinaus wollen Sie auca eine Liste Uber alle entzoganen 1 
Gegenstände anfertigen, die ferner begehrt werden und von denen 
ein&' Aufstellung bisher nicht zur Akte gereicht ist, nämlich in 

zu b): 

Bezug .au.f' Wäsche und die sue 800 Bänden bestehende Bibliotilek. 

Das unter a) Gesagte gilt sin,gemäas auch für die zurückver -
langten Silbergegenstände, tur die Herr Minden ebenfalls Ab -
schrift eines Verzeiobnissee des Juweliers Hilcken eingereicat 
hatte. In dieser Liste sind die Reichsmark-Werte nur zum Teil 
angeg~bAn und zwar, soweLt es aicn um diejenigen Silbergegen -
stände handelt, die in der Kiste Nr. 1 verpackt waren. Für die 
in der Kiste Nr. 2 verpackten unechten und versilberten Gegen -
stlil1de, die ebenfalls in di9sem Verzeichnis aufgeführt sind, 

b.w. 



- 2 -

tealen Wertangaben. 
c)· A11ea für die Büroeinriclitung 1st es erforderlioa,dass Sie dem 

su Wiedergutmaohwigsaurt eine Liste einr81chen, 1n weloller jeder 
e1nielne Gegenstand und sein Be1casmark-Verltearswert 1m Zeitpunkt 
der Entzi~aung Teraeicanet ist. 

sotern Sie noon Unterlagen besitaen,die für die Angaben in den gem&seltS 
a) bis o) einzureichenden Listen und Wertangaben als Beweis oder Anaa 
punkt dienen kOnnten,wollen Sie diese beitUgen. 
Im übrigen wird nocb tolgendes beurkt: 
Herr inden hat unter Zitter 5 seines .Antrages auch vorsorglich alle 
A.neprticbe angemeldet für Gegenatände,die in seinem Formulnrantrag bis 
awa Zeitpunkt der .Anmeldung nicat enthalten &1nd oder waren und auca 
alle Ansprllobe, die mit En~ziehung seiner Praxis und deren Abwicklung 
sowie Zalllung von Steuern und Abgaben usw. s\lSammenbängen. • 
Hierbei teblt es bis jetzt an genau torm~lierten Anträgen and kann eine 
Bearbeitung vorerst nicat· erfolgen. 

\ 

Zur Erledigung dieses Schreibens wird gemäss Artik.e1 54 Absat~ 2 des 
Gesetzes Nr. 5-9 der britisoben. Militärregierung eine Frist bis zum 
15. Au•ust 1951 gesetst. 
Bei Ila.ren Eingängen wollen Sie bitte die . vorerw''.lante Aktenunterteilung 
~erückaicntigen und zu jedem Aktenzeicnen ( d.h. zu 1 jedem Anspruc~) 
gesonderte Salariftaätse _in je Jfacaer A11Bfer~igung einreichen~ 

2) 2.v. 20.a.51 

Ausgefertigt a1r 16. 5 • 51 La. 
Ge1csen am 
Abges;,:ndi ,.,,,, 

Ma 195'i/ 

(lf6ring,Dr.) 
Regier\lilgsrat 



Otto B. A. Ritter 
1 fornburg-Bargedorf 

ßlu ••. 41) 

'••napr,: 21 3 D L J 
H~mburg- B0r eectorf, den 10. Au eu~t 1951. 

An 
d .. ~ Wiederc;utmachungRkmt 
beim L~ndGcricht H- mburg , 
Hamburg. 
------------

lffl 

Elngeg1A1Zen 

11, AUG.1951 1 

~ Aalaie• V . 

Betr.: Rückerstattunes~ache _HenrY Minden ,_bondQn_. _ 

Aktenzeichen: V/Z 5762 - l_:--.,. 
- 2 -
- 3 -
- 4 ---- - ____________ ;__ __ - - - -- . - -

-

In dieser Angelegenheit bitte ich ~l s Bevollm~chtigter des An -

tr„gstellers, 
die zur Erledigung des dortigen Schreibens vom 15 . Mai 
1951 gesetzte Fri öt bis zum 15. September 1951 zu ver -
längern. 

Der Antr· gsteller hat mir berichtet, daß die Auf ~tellung bezw. 

Erg~nzunJ der ge •ünschten Li sten zu a ) bis c) außerorden~liche 

Schwierigkeiten bereite und d~ß es ihm aeshälb ni cht moelich 

sei , diese Unterlagen fristgemäß beizubringen. Er h. be jedoch 

mit der Arbeit bereits begonnen. 

&. · ~'Jlt - ,,_ 
-1.-
-1-
- t'· ' ' 

'cl Cl i. 
• t /f.f.~. 

~ -1p,.,.,. 

1 



G. A. Ritter 
~1~0 ßeroedorf 
rtnerstr. 4 II 

I ~ 
Hamburg-~e r e edorf, den 15. Oktobe; 1951.J 

p,·.; 21 39 04 

h 
das Wiedergutmachungsamt 

beim Landgericht Hamburg, " ,~ J'T.19 ) l 

~~~~'.'.:~' . ~1~' •~ !..!fK 

Betr. a R\i.ckersta ttun ·ssache Ren .....i ........ - London-

Hier s Umzugsgut - Akten 62 - 1 -

In Erledigung des dortigen BeschluBses vom 15. !ra.i 1951, Ziffer7a) , 

überreiche ich anliegend eine Ton Herrn Minden auf~estellte Liste seinee 

bei der derzeitiBen Auswanderung in Hamburg zurü.ck~ela ssenen und zwangs~ 

läu.fi~ versteiierten Hausrates. Dieses Verzeichnis ist anhand der Ton 

dem Unterzeichneten als damaligem Vertreter des Geachädigten angeferti~ten 

und ihm übermittelten Umzugsgutliate aus~earbeitet worden und gibt im ein­

zelnen eine bessere Übersicht . als die LB.i'erscheine, in denen die Gegen -

stä.näe zum Teil ~ruppenweise aufg~führt worden sind. 

Di~ Bewertun~ des Hausrats zur Zeit der Auswal'lderun~ {2.11.1938) erfol~te 

schätzun~sweise nach bester Erinnerun~ und bestem Gewissen der Eheleute 

Minden. Im Sinne des Be~chlusses des HOLG. vom 30.801950 { 5 W 3/50 und 

4/50 - Wik. 28/50) wurden die Werte in RM angesetzt und belaufen sich 

ins~esamt auf RM l2.414,50. 

Herr Minden fiihrt hierzu noch folgende·s aus : 

"Ich habe die Büeher ein 1lal ,bewertet mit insgesamt 2,500,--. Diese 

Summe umfaßt alle Bücher, die die ~a.nze Familie hatteo 

Fiir die Wäsche hatten wir Liste~ hier, die uns 1938 von treuen 

Personen ~eschickt wurd~n. Dagegen haben wir niemals solche Listen, 

unserer Bücher gehabt+ Es ist sohlechterdin~a urunöglich, diese 

Bücherei weiter zu sp~zifizieren 0 Us meine Fr~u uhd ich 1918 hei­

rateten, hatte jeder von uns schon eine ganz stattliche .l.nzahl 

„ von Büchern. Ich habe keinerlei Sammel-Liebhabereien ~ehabt, aber 

der Anschaffung eines ~ten Buches habe ich niemal& widerstehen kön­

nen. ila mein Sohn Max 1933 konfjJrmiert 1t'Urde, wurden ihm viele 

und wertTolle Bücher· geschenkt, die einen ganzen Bücherschr~ ~11~ 

ten; die ·anderen Jtinder ha~ep. auch. ihre eigenen Bücher ~ehabt. ~ie 

Zahl Ton 800 Bänden ist viel zu gering und die Gesamtbewertung m~t 

2.500,- sehr vorsichtig. Es waren B~cher von deutschen und an.de -

ren nassikern, Judaica, Bücher über Xunst, wissenschaftliche Bücher 

usw., teilweise wertTolle alte Aua~cben, viele Broschüren, z.T. ver­

{lr-iff ene" • · 

ils Entschädi~g für den Verlust des gesamten .Hausrates ~ird der oben- ­

bezeichnete Betrag Ton 
RM 12.4l4,50 
1 ,.. 5 

hierdurch a.n~emeldet. 

: 



HENRY MINDEN 

Schlafzimmer 

2 Bettstellen mit Federbetten 
(grosse SteinerbetteJ) 
1 Kleiderschrank Hahagoni 
1 Kommode mit Inhalt 
1 Schuhschrank ::ahagoni 
1 Apotheke :Iaha.;oni 
1 Sc.huha.11zieher 
diverse Baln..~ets 
diverse Vasen 
persoenliche Gebrauchsgegenstaende 

im Kleiderschrank 
2 Hachttischlampen 

·2 Stuehle 
1 Korbstuhl 
2 ;i acht sehr aenke 
2 Bettvorleger 

Wohnzimmer 

3 kleine Tische 
1 :'ahagonischemel 
1 Naehtisch '1ahagoni 
1 grosser Schemel 
1 weisses lfoccaservice Hutschreuter 
1 grosse Figur von Friedr .Wield 
1 ~leines Suecherbort 
diverse Buecher 
1 Kommode mit Inhalt Mahagoni Empire 
1 kleiner ~eppich Perser 
diverse Gardinen 
1 blaue Tonschale, 1 gr. Vase 
3 Kristallflaschen 
Puppengeschirre 
2 Deckenbeleuchtungen 

Esszimmer 

1 Buffet 
1 Ausziehtisch 
1 Anrichte 
6 Stuehle 
1 Teeschrank 

) 
) 
) 
) 
) 

12 grosse Kristallglaeser ) 
12 kl . Kristallglaeser ) 
diverse andere Glaeser 
12 Eisschalen 

200.-

200.-
80 .-
25.-
15.-
7--

50.-
125.-

200.-
40.-
4-0 .-
25.-
50 .-
4-0 .-

io.-
5.-

80.-
10.-
50 .-

250.-
25.-

2500.-
500.-
120.-
25.-
20~-
60.-

400.-

21+.-
10.-

1 Essgeschirr fuer 12 Personen 
1 Drehplatte 

6.-
(Hutschenreuter) 250.-

1 Heizplatte 
1 Saftkanne 

Formular I 

20.-
20.-

/} 15.-
_____ '1¼--=7"·~~-f-,·.5_ .. 3..t._J-_- __ -.:~ 

2 J7 f 
11 f"7 - 2 -



HENRY MINDEN 

diverse teller 

"'fahagonizimrner 

1 Sofa 
1 Klapptisch 
1 Kou.node 
4- Stuehle 
1 Eckschrank 

Kinderzimmer 

1 Tisch 
4- Stuehle 
1 Schreibtisch 
1 Sessel 
l Apothekerschrank 

3 Plumeaux 

) 
) 
) 
) 
) 

- 2 -

diverse Bilder & Photographien 
1 Chaiselonguedecke 
Gardinen 
2 Nachtschraenkchen 

2 Bettdecken 
2 Bettvorleger 
2 Steppdecken 

diverse Buecher 
3 Bettstellen ,it Betten 

1 Buecherschrank (mit Buechern) 
1 Couch 
1 Liegestuhl 
1 wertlose ·vuenzensammlung 

1 Kuche 

1 Buffet ) 
2 Tische ) 
2 Stuehle ) 
2 elektrische Plaetteisen ) 
1 Besenschrank ) 
diverses 9ebrauchtes Kuechengeschirr 
einschl . b Personen Rosenthal 

- Maria Weiss - Service 

Badezi _'JL1er 

1 Waschtisch 
1 Spiegel 
1 Bidet 

Formular I 

2500.-

50.-
4-0. -
75--
25.-
20.-

75.-
15.-
25.-
25.-
10.-

15.-
15.-
65.-

225.-

200.-

150.-

150.-

9 



HENRY MINDEN 

1 Stuhl 
1 Handtuchhalter 

Diverses 

2 Flurschraenke 
1 Leinenschrank 
l Uhr 
l I'eewagen 
diverse Bilder 

Fremde Sachen 

l Sederschuessel 
1 Kristcllvase 
1 Esservice 
1 Schreibtisch 

Ei(ientum Dr . Henry Vinden 

- 3 -

1 Buecherschrank mit Buechern 
1 gr. Buecherbort mit Buechern 
l_grosser Teppich 
dmverse Spiele. und Spiel~uenzen 
diverse Familienbilder 

1 0elgemaelde (Baeuerin) John Philipp 
1 0elgemaelde (Bauernhof) 
1 Radiogeraet 
1 Schreibtisch 
1 schwarzes Regal 
2 Ledersessel 
1 3-falam. 1i 0 e Deckenbeleuchtung 
Gardinen 
Decken 
1 eiserne Kassette mit Familienpapieren 
1 Waeschetruhe 
1 gr . Spiegel 
2 Schlitten 

Silber 

1 Briefmarkensammlung, bestehend 
einem Karton loser 'farken 

aus 1 kl. Album und 

3 Her1·enhuete 
1 paar Wanderstiefel 
1 paar Schuhe 
1 paar Hausschuhe 

Waesche 

8 Bettuecher 
9 grosse Bettbezuege 

Formular I 

11 

f.t,1--
125.-

85.-
50.-
35.-
45.-
15.-

150.-
20.-

100.-
75.-

125.-
250.-
50.-
25.-

75.-
50.-
20.-

150.-
35°-
50.-
20.-
20.-
25.-

4o.-
5.-

50.-
10.-
10.-
5.-

96.-
9 

- 2 -

1 

fo 



HENRY MINDEN 

- 4 -

5 kleine Bettbezuege 
15 Kopfkissen 
20 Bettuecher 
13 Tischtuecher 
15 Tischdecken 
61 Servietten 
37 kleine Servietten 
12 Handtuecher 
19 Kuechenhandtuecher 
9 Frotteehandtuecher 
53 kleine Tuecher 
20 Kuechtuecher 
12 kleine leinen Kuechentuecher 
12 Messertuecher 
4- Badetuecher 
6 Wischtuecher 
9 Aufwaschtuecher 
2 Schlafsaecke 
2 Tischunterlagen 
1 Rosshaatkissen . 
div . kleine Decken und Stickereien 
div. Vorhaenge & Gardinen 

Formular I 

1f.f'l/ -
25.-
68.-

200.-
200.-
175--
200.-

)_ J7 1 

55.-
18.-
28.-
27.-
530-
20.-
20.-
10.-
75.-
5.-
5.-

10.-
7.50 

10.-
25.-
30 .-

11 14 - 2 -



- ~----~~ .. -.--.... ---------
H~n-1~U/'g-Bergedorf 

ae11nerstr. 4 b 

, 

1 

;~·n ,,,,, .. : 2 

;;~ :eder~tmach~e•~t 

beim Land~ericht Hambur;, 
Hambur{:. 

Hamburi-Beriedorf , den e. Februar 1952. 

-

---------

Oberfinanzdirektion Hamburg Postanschrift: 
~ Hamburg 11, 7 .Dezember 1.951 

- Q 5210 -M 18 -V 115 d - Rödin~sma.rkt 83 / Fernsprecher 3410 04' 

Eawirdge~ten, dieses_Geschäftszeichen,den TagundGegepstand - , .------ - Di~nsts t elle Wiedergutmacnu.nf; 
dieses Schreibens in der Antwort anzugeben! .- _ Hamburg 13, Magdalenenstr . 64a 

,/ 

~ das \ , -• ... DE.Z. ,g51 \ ~~\'\ßS'S f :3 
Wiedergutmachungsamt "beim 1 a, B p~ ,,l.i) ' ,•r•,•. f ri) '(.:-
Landgericht Hamburg ! --· / "//1,(_ _ ~l\"\v \,• ·~ u- .,._ 

H a m b ll r ~ 36 . ---- > 1s.1tf\.-~-~; f? 
----------- ----- t-..-- -- ~ i.,,t'. - -.~ ;_'fl 

~.... \\\ \'\1-111\\>"' (~7 
Betrifft: Rückerstatti.ngssache: Dr. He~ry M in de ~,Ä~,i~7 
Bezug: dort.Schreiben vom lo.11.51 Aktz. V/Z 5762 - -. 
Anlagen: 2 

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt St e l ­
lung genommen: 
Umzugsgut 

Mir liegen über die Entziehung keine Unterlagen vor . Es 
ist auch kein Erlös bei mir eingegangen. 

Ich bitte den Antragsteller wn. weitere Angaben zur Sache, 
die mir eine Nacnprüfung erlauben. 

Vorsorglich bitte · h um Zurückweisung des .Antrags . 

l L!..lm Allftrag : 
auot~z. Sillem 



Otto B. A. Ritte, 
'1umU1Jr-g~Bcraedorf 

!
-~~:~:!~ , Hambure-Bereedorf, den e. Februar 1952. 

,\ d as lfieder„"Utmachun~sa.mt 
beim Landiericht Hambur~, 
Rambura. 
---------
Betr.1 Rückerstattunissaohe Dr. Henry Minden 
iezoa Dort. Schreiben vom 50 1,1952 

~!~nzeichen I v/z 5762 - l - ( Umzu~seut ) 
-------------------------------------- -

E r k l ä r u n i 

~------------------

-

zu dem Schreiben der Oberfinanzdirektion Ramburi vom 7012.1951 
( &ktenz.s_0_5210-M 18- V_ll5_d_2 __ 

Die Versteiaemmi des über 2 Jahre lani bei der Speditionsfirma Schenker & Co. 9 

Hamburi, ein~elaiert iewesenen Umzuis~tes des Dr. \linden erfol~te in meinem 
~uftraie auf Veranlass~ der Geheimen Staatspolizei unter Zustimmun~ des 
Oberfinanzpräsidenten Hambur~ (Devisenstelle) durch den Versteiaerer 
Bernhard Dessau, der im Jahre 1943 oder 1944 in einem Konzentrationslai er 
verstorben ist, am 6.2~1~.,... 
1m 31.1.1941 erhiert- ic1i'. vom Finanzamt Moabit West, das für die Durchführun~ 
der Beschlainahme des Vermöiens des .intraistellers Dr.Minden zustendi~ wa.r , 
das in Abschrift bei~efüite Schreiben vom 27olol941, worin um Mitteiluni 
ersucht wird, ob die anieord.nete Verstei~eruni des Umzugsautes durchieführt 
sei. 
Der Butto-Versteiieru.n~serlös betrui laut abschriftlich anlieiender Abrech­
nuni vom 14.2.1941 RM 20828,43, worüber ich die ebenfalls in !bschrift 
beiieheftete lbrechnuft~ om 1702.1941 an das Finanzamt Moabit-West erteilt 
habe unter ttberweisun~ des Guthabens von RM 1,571,71 an die Finanzkasse 
Moabit-West ( Reichsbankiirokonto ) . 

Danach ist die Tatsache der Entziehu.n~ des Umzu~ß~tes selbstverständlich 
~eiebeno 

Ich bitte, den .A..ntra~ der Oberfinanzdirektion Hamburi vom 7.12.1951 zuitück­
zuweisen. 



A b s c h r i f t 

Finanzamt Hoabit-West 
0 1~00 - 2022/40 

Dienststelle fÜr die Ein­
ziehung verfall ener Ver­
mögenswerte 

Herrn 
Otto B. A. R i t t er 

Hamb u.rg - B e ~. g e d. o r f 

Gärtnerstr . 4b 

Berlin N. W. 7 . 27 . Januar 1941 
Lui...,enstr .. ~6 

Bet~ .: Ausbürgerung der Juden Henry M inden und seiner 
Ehefrau Anna Sophie Sara geb . Heilbuth. 

Durch Bekanntmachung vom 5. Dezember 40 (Reichsanzeiger 

Nr . 289 vom 9 . Dezember ·4Ö) ~in°cf.•a.fe Obengenannten ausge­

bürgert und es ist ihr Vermögen beschlagnahmt worden . Für 

die Durchführun~ der Beschlagnahme und Verfallerklärung ist 

das Finanzamt Moabit- West in Berlin zuständig (Reichss teuer­

b l. 33 S . 817) . 

Das Finanzamt Hamburg- Neustadt hat mir die Abschrift Ihres 

Veruögensverzeichnisses für den Obengenannten nach dem Stande 

vom 30 . Dezember 1940 zugesandt . 

I ch bitte Sie , mi r den Betrag von mm 67 . -- als vereinnahmten 

Übernahmepreis des an das Städtische Leihhaus abgelieferten 

Haushaltseilbers an meine Finanzkasse Berlin NW 7, Luisenstr. 

33/ 34 , unter ob i gem Aktenzeichen auf das Konto "Dem Reich 

verfal l ene Vermögenswerte " zu überweisen. Sodann bitte ich ll!!l. 

Überweisung des Betrages des Erlöses für den versteigerten 

Hausrat und um Abrechnun~ der Vermö~ensverwaltung . Ich bitte 

Sie, mir um~ehena mitzutei l en , ob das Umzugsgut der Ausge­

bJ~erten verstei gert ist . 
In Vertretung: 

p;ez . Bötcher 

Beglaubigt: 
gez . Unterschrift 

LS Vertragsangestellter 



Abschrift. 

vereid Ber~ffard Dessau Hamburg, den 14.Februar 1941 
• u.o entl.best.Versteigerer Ottersbeckallee 23 

Ruf: 55 74 83 

Abrechnung 
für 

Herrn Otto G.A. Ritter, Hamburg-Bergedorf, Gärtner­
strasse 4a als Generalbevollmächtigten und amtlich be­
stellten Devisenvertreter in Sachen Dr.Henry Minden, 
früher Hamburg. 

Versteigerungserlös vom 6.Februar 1941 
,.. ,,, - ~ · 

Davon ab an Unkosten: 
Polizeil.Verwaltungsgebübr l % Rl\i 35.50 
Reichsurkundensteuer zum 

Auftrag 1.5% 
Reichsurkundensteuer zur 
Niederschrift 5 qfoo 

Vereinbarte Provision 15% 
Vereinbarte Sondervergütung 

fü:r die gesamte Vorbereitung 

" 2.-

" 18.­
" 533.27 

"125.-der Versteigerung · 
Abrechnung, Scbreibgebübr u.kl. 

Auslagen " 12.90 
verbleiben 

Darauf in Anrechnung zu bringen 
Rechnung Wilckens mit 

Saldo 

die Ihrem Bankkonto überwiesen werden. 

RM 3.555.10 

n 726.67 
RM 2.828.43 

" 255.55 
RM 2.572.ss 
============ 

gez.: Bernhard Dessau 
vereid.u.öffentl.best.Verstei­

gerer. 



Hambux~-Bergedorf , den 17.Februar 1941 

An. das 
F~nanzamt Moabit-Vlest 
Dienststelle für die Einziehung verfallener Vermögenswerte , 

Be r 1 in.. 

Betr.: Ausbürgerung der Juden Henry Minden und seiner Ehefrau 
Anna Sophie Sara geb.Heilbut. 

0 1300 - 2022/40 -. 

Abrechnung 

Einnahmen 
Versteigerungserlös lt.anl.Abrechnung des 
Versteigerers Bernhard Dessau, netto 

Ubernahmepreis des an die öffentliche 
Leihanstalt Ham.burg, Bäck~rbreitergang, 
~bgelieferten Tafelsilbers 

Ausgaben 

Schenker & Co. GmbH., 
Lagermiete Juni 1940 und Dezember 1940 
~vgl. mein Schreiben vom 2.2.1941 73.80 

Schenker & Co. GmbH. 
Lagermiete Jan. 1941, Transport­
kosten etc. lt.anloRechnung 

Oarl Vollrath 
Lagerversicherung Jan. 1941 
lt.anliegender Rechnung 

146.J5 

10.70 

RM 2.828.43 

" 67.50 
RM 2.895.93 

Otto B.A.Ritter 
Resthonorar lt.anl.Abrecbnung 

Saldo zu Gunsten des Finanzamtes 
1.093.57" 1.324.22 

RM 1..571.71. 
=========== 



Otto 8. A. Ritt&J~· 
\·\~mburg-Bergedorf 

Gfü1ncrstr. 4 b 
F ornspr.: ::1 39 64 

Hamburg-Bergedorf, den 2~. April 1952. 

An 
das Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg, 
Hamburg. 
----------------

f/1 J ~4_ 
0 beriinanzdirektion Hamburg 

8 _;21 Ü - l.1. lu - V 11.) u 

Postar:schrift: 

~ Hamburg 11, 27 . .1; C -,_,~ t. .__J' 19 52 
RMingsmarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04 

Jt 

Es wird gebeten, dieses Gtschäftszeichen, den Tag u. Gegen,tsnd 
dfoses Schreibens in der Antwort anzugeben 1 

D~ ststelle: i~dergutmachu.ng 
.tta urg 13, Lagdalenenstr.64a 

. A...11 das 
'l::.edergutmachunüsamt - ~r . ,, 
beim .uar..dgeric ... ~t hamburg 

;' -cf~ -~... (,.. • ~ "'·:,•. ~~, 
~) ·v~ , .. -• 

...... e„r.: R~c~rerst<-<, t:..inc;ssache Dr.:1e.1ry 1hinden ~ .ü? <>-r:: 
Bezug: dort. 0 c .... reibe_1 vom 16.?.52 Akt.-'-'e~c~.i.en: V/Z :?;:&,- '~ ,t;:; 
Anla en: 2 ;o> +,,. 

RW~~_,.... 
Zu dem mir it nez~0 sctreiben übersandten ~ehr~ 
ter. vom 8.2.52 nehLle ~eh wi~ folgt Ste:l~: 1 

shtz de~ -&~echtig-

Umzugsgut ~~~ 
De .. : Vert_ ... eter ~es A!l-:i:'a~otell_ers hatfa.t'.nriehr nac ;ewiesen, daß die 
Versteigerung im aEtlic.e~ Auftra~~orgenomm~n wurde. 

Ich bin desh' lb ereit, die SchJa.Y.
1

nsersatzp::licht des Deutschen 
tleiches anzuerkennen und bei ei;;t tatsächlichen Bruttoerlös von 
3. 555, 10 RM rni t einem fil .. -Fest3tellungsbeschluß über 7 .100, -- RM -
Tag der ~ntzLe ur.g 6.2.1941 - einverstanden. 

-----Im · C..c, 

gE- il:em 

u_."._,.,. ___ g--

VOn RM 12.414,-- angemessen ist. 
Ich bitte evtl. um Anberaumung eines Gütetermins. 

: 



Otto B. A. Ritt&J~· 
t·l~mburg-Bergedorf 

Görtncrstr. 4 b 
F Qrnspr.: :1 39 G4 Hamburg-Bergedor!, den 21. April 1952. 

An FINSFGA:IGEN· 

da~ Wi?dergutmachungsamt 
beim L~ndgericht Hamburg 

• 22 4. 5?.13-14 

Hamburg. ' 
tN HAMBURG 

Betr, i 

Bezug: 

G:schäftszeichen V/Z. 5762 - 1 -
Ruckerstattungssache Dr. -Henry Minden 
Dort. Schreiben vom 13.3.1952 
Schreiben der Oberfinanzdirektion Hamburg vom 27.2.1952 

- Aktenz.: 0 5210 - M 18 - V 115 d -

-~-------------------
Umzugsgut. 

Auf das Schreiben der Oberfinanzdirektion vom 27.2.1952 wird Fol -
gendes erwidert: 
Der Gegner 1~9t der Bemessung seiner Schadensersatzpflicht einen 

Brutto-Versteigerungserlös von RM 3.555,10 zugrunde, 1\ovon nach 

Abzug __ ~er Verste~gerungskosten jedoch nur RM 2.828,43 an den 

Gesch~digten zu Handen des Unterzeichneten ausgekehrt wurden. 

Aus diesem Nettoerlös wurden dann im Februar 1941 RM 1.571,71 

an die Finanzkasse Moabit-West Berlin altxixJ!iJ!i abgeführt; 

sodaß dem Geschädigten nur RM 1:256,72 v~rblieben. 

Der Geschädigte ist daher mit der von der Oberfinanzdirektion.an­

erkannten Schadensersatzpflicht in Höhe von RM 1.100,-- nicht 

einverstanden. Bei dem dem Geschädigten entzogenen Umzugsgut han -

delt es sich zur Hauptsache um gepflegte und gut erhaltene Einrich­

tungsgegenstände ferner~ um gröllere Posten derzeit neu angeshhaff-

te Bett-, fisch- und Leibwäsche, des weiteren um eine sehr ~ert -

volle Bibliothek und zahlreiche Gegenstände des täglichen Gebrau -

ches. Der Geschädigte bewohnte derzeit mit seiner Frau und seinen 

vier.Kindern in Hamburg in der Hansastraße eine große 5 Zimmer -

Wohnung, zu deren Ausstattung ein sehr umfangreicher Hausrat gehörte, 

der nach den mir abgegebenen Erklärungen des Geschädigten wahr -

scheinlich nach einer Zeit von ca. 12 Jahren nicht einmal ganz voll­

ständig aufgezeichnet und mit RM 12.414,-- als nicht zu hoch ge -

schätzt worden ist. Der Unterzeichnete als früherer Bürovorsteher 

des Geschädigten kannte die Wohnungseinrichtung von Dr. Minden 

ziemlich genau und ist der Meinung, daß der angemeldete Betrag 

von RM 12.414,-- angemessen ist. 

Ich bitte evtl. um Anberaumung eines Gütete~mins. 

llmächtigte: 



i . 
für das Gericht --------------- - --Nur 

Otto B. A. Ritter­
H~mburg-Bergedorf 
Gartnerstr. 4 b 

Abs c h r i f·t 

Hwnburg-Bergedorf, den 18. Mai 1940 
An den • 
HeDrrn_Oberfinunzpräsidenten Hamburg 
- evisenstelle _ ' 
Hamburg. 

~etr •: F 8 - Dr. ·Henry t~inden, London. 

Di~ Zusammenschrumpfung der Inlandsmittel des Dro Minden 
z~ingt mich zur Versteigerung eines Teils seines bei der . 
Firma Schenker & Co., Hamburg eingelagerten Hausr~tes, um die 
monatliche Lagermiete von jet;t RM 43 80 herabsetzen zu lassen. 
Es handelt sich im einzelnen um nachstehend ~ufgefübrte, stark 
abgenut_zte Gegenstände; auf die Dr. Minden verzichtet hc.-t. . 

1. 4 verschiedene Schränke ( 2 eichene, 2 weissgestrichene) 
2. 1 Couch, rotgestreift, 
3. 1 Küchenbuffet, 1 Küchentisch~, 
4. l Eisschrank, 
5. 1 Fliegenschrank, • 
6. 1 Marmorwaschtisch, 
7 o l Schlitten, 
8. 1 waissgestrichener Leinenschrank, 
9. 1 kl. Mahagoniwaschtisch,. 

10. 1 9fl. Krone, 
11. 1 Nähmaschine, 
12. 1 Grude, 
13. 1 kl. Gasherd, 
14. l gestrichener Kleidarschrqnk:, 
15. 1 grosser Koffer, 
16. 1 kleiner Koffer. 

Ich bitte zu genehmigen, 
1. die Versteigerung der vorstehend unter Nr. 1 bis 16 aufgeführ-· 
ten Gegenstände durch den beeidigten Versteigerer Bernhard 
Dessau, Hamburg, 

2. Einz~hlung des Versteigerungserlöses auf das Auswanderer­
Sperrkonto Dr. Henry Minden bei der Deutschen Bank Filiale 
Hamburg. 

. F. d. R. d. A. 

Mit deutschem Gruss 
gez. Unterschrift 

I 



. . 
• A. Ritter 
g-Bergedorf 
rstr. 4 b 

~ !i!!:. das Gericht 
A b s c h r i f t 

• 

$f 

Bamburg-B.ergedorf, den 12.Dez. 1940 

Herrn Oberf in&n~pr·· -10• 
evisenstelle - • as eµ.ten 
burg 

tr.: F 8 - Dr. Henry _Minden, London 
....... ----------~ .... ,r-.'.-~~----• \_.<» • 

ecks Erspurnis von weiteren erheblichen Lager- und Ver- 1 

icherungsspe~en, ferner zur Freistellung des· betreffenden' 
ragerraum.es und zu meiner persönlichen Entlastung machqich 
~en Vorscrlag, den gänzlich unmodernen stark abgenutzten 
Hausrat des Dr. Minden, der ~ls feindliches Vermögen wohl 

OVQieso dem Reich verfö.llen ~ird, durch einen beeidigten • •. 
ersteigerer ver·steigern zu lassen. Die z~eijäbrige Einlagerung 

des Hausstandes h~t bis jetzt einen Aufwand von ca. RM 2.000,-­
erforaert. Ich bin der Meinung, dass weitere Kosten völlig 
unnütz sind. • 

Im Falle des Einverstänanisses bitte ich 
die Versteigerung des Umzugsgutes von Dr. 'Minden / 
durch einen beeidigten Versteigerer zu genehmigen . 
unter Vorlage der Versteigerungsabrecbnung und 
Einzahlung des Erlöses dUf das Auswanderer7s~err;0 nto 
Dr. Henry "!inden bei der Deutschen Bank, Filial,f 

Hamburg. / 
· Heil Hitler 

F. d. R. d. ·A.. 

gez. Unterschrift 
als Generalbevollmächtigter tfl~ bestell­
ter Devisenvertreter von Dr( Minden. 

d 
/ 



Landgericht Hamburg 
2• w· d .... w............... ie ergutmachungskammer 

Aktenzeichen: 2 Wik 465/52 

(2ia) Hamburg, den 

V (IV) Z. 5762 - 1 -
• Öff entliehe Sitzung 

In der - Rückerstattungs - Sache -

7. Oktober 19 2 

Gegenwärtig: 

Landgerichtsdirektor Dr• Ro scher 

i~ ti orsitzender, 

des Henry Minden, London, 

Antragstellers, 

Bev.: Otto B.A. Ritter, Hambur0 -

Bergedorf, Gärtnerstr. 4 b, 
11:,nxdgerichtsrat Ehr hard t 
Beauftr. Richter Fau.11 

" gegen 
. als Beisitzer. 

Luschei, JAo 

das Deutscne Reich, gesetzlich vertr. 
durch· die Freie und Hansestadt Ham­
burg, Finanzbe~1örde, diese vertr. 
durch die Oberfinanzdirektion Hamour~, 
Hamburg, 

1) Ausfertigung an. r 
als Urkundsbeamter -4, Part~!;n ~-~ 
der Geschäftsstelle ·, ~~c:tc1:1rP 

- M 18 - BV und BA - 11 7 -

l.4St Ül~C ... !C!!'if' 

2) j ~ ; , ' : · 5-::i:~fi an erschienen bei Aufruf 
I 1.. .. , : ' 

J, .\ .. . .._ ~~~ 
• • ~'-II~. 

{y .. : -~ i.i~;·~t:.t - für Antragsteller Herr Ritter 

/4 ~.3:~flioif 
'2 ~t c9 l'P Ql<T "t\/f5 ßtragsgegner 
'1) .Eo.an B ;E, zidli ~, 

. Herr Sill em 

Der Vorsitzende referierte aus den Akten und stellte fest, . 
dass der Antragsteller durch Bekanntmac ... 1un~ vom 5.12.1940 
gebürgert und seKn Vermögen beschlagnahmt worden isto 

Sodann schlosse die Parteien folgenden 
V e r g 1 e i c h : 

aus-

1. Die Parteien sind sich darüber einig, das~ das Deutsche Reich 

verpflichtet ist, wegen entzogenen Umzugsgutes Ersatz zu 

leisten. 
2. Die Parteien verpflichten sich, bei der nach Massgabe der 

künftigen bundesgesetzlichen Regelunb der Reichsverbind­

lichkeiten 

„i ::-::.orm. w. K. Nr. 3 (6000. 5. 52.) E 070B 



- 2 -

lichkeiten zu bestimmenden AbgeltungssUID.rne 
da,r • 

gehen, dass die Verbindlichkeiten des Deut 0n au, 
_ sehe a~q 

gegenüber dem Antragsteller ihrem Nennbetr 11 ~eici.. ' 
aie ile 

.. • ~ llach a 
RM 6.000.--

betragen. 

Entziehungstag ist der 5.12.1940. 

Vorgelesen und genehmigt. 

. . 
~ • u 

) 
• V 

L 

) 

• 

• 
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